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ALLES GUTE FÜR 2022
Ein neues Jahr bedeutet Hoffnung, neues Licht und neue Wege - in diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
vor allem Gesundheit, Glück und Zuversicht für die Zukunft.

Ich wünsche Ihnen aber auch Geduld und Durchhaltevermögen, denn die Pandemie wird uns auch 
weiter in Atem halten. Niemand weiß, wann wir zu unserer gewohnten Normalität zurückkehren 
können. Bis dahin ist es noch ein weiter Weg, der uns allen viel abverlangen wird.

Es ist eine schwere Zeit, in der wir leben. Sicher erwarten uns auch 2022 Herausforderungen, von 
denen wir bisher nichts ahnen. Nur gemeinsam können wir uns ihnen stellen - mit Solidarität, aber 
auch mit Respekt voreinander.

Ich wünsche mir für uns alle, dass wir Gemeinsamkeit leben und auf ein gutes Miteinander achten. 
In diesem Sinne - alles Gute für Sie.

Ihre Petra Enders
Landrätin für den Ilm-Kreis

Der Kickelhahn im Ilm-Kreis
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AUFLÖSUNG DES VEREINES „KULTUR- UND HEIMATVEREIN  
MARTINRODA“ E. V.
Der Verein „Kultur- und Heimatverein Martinroda“ e.V. ist am 20. August 2021 aufgelöst worden. Die Gläubigerinnen/Gläubiger 
werden aufgefordert, bestehende Ansprüche gegen den Verein bei nachstehendem Liquidator anzumelden: Bernd Hornaff, 
Kurstr. 7, 99955 Bad Tennstedt
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INTERVIEW MIT LANDRÄTIN PETRA ENDERS
Was wünschen Sie sich für 
das Jahr 2022?
Normalität! Das mag langwei-
lig klingen, ist in diesen Zeiten 
aber ein seltenes und kostbar 
gewordenes Gut. Ich wünsche 
mir, dass das kleine Wörtchen 
„positiv“ endlich wieder et-
was Gutes bedeutet. Ich wün-
sche mir aber auch, dass wir 
uns wieder mit Freunden und 
Familie treffen können, ohne 
vorher lange überlegen zu 
müssen, welche Regelungen 
gerade gelten. Es wäre schön, 
wenn wir alle wieder spontan 
ins Kino oder Restaurant, ins 
Stadion, Museum oder zu ei-
nem Konzert gehen könnten. 
Wichtig ist mir aber auch, 
dass wieder Normalität in 
den Krankenhäusern, Pflege-
diensten und -einrichtungen 
einzieht. Die Mitarbeiter ar-
beiten schon lange am Limit. 
Gleiches gilt für die Teams 
von Rettungsdiensten und 
Feuerwehr, aber auch für Leh-
rer und Erzieher in Kitas oder 
Schulen und nicht zuletzt für 
die Menschen, die im Han-
del arbeiten. Sie alle müssen 
nicht nur im Moment, son-
dern seit geraumer Zeit, sehr 
viel aushalten.

Ganz wichtig ist mir, dass wir 
respektvoll miteinander um-
gehen. Krisen haben oft die 
unangenehmen Nebenwir-
kungen, dass sich aufgrund 
divergierender Meinungen 
verschiedene Lager bilden. 
Fronten verhärten sich, das 
Verständnis für den Anders-
denkenden schwindet. Das 
dürfen wir nicht zulassen!

Wo sehen Sie die Herausfor-
derungen?
Die Prognosen sehen im Mo-
ment nicht so gut aus. Omik-
ron ist im Norden und Berliner 
Raum bereits die vorherr-
schende Variante des Covid-
19-Virus. Das alles stellt uns 
vor große Herausforderun-
gen. Ein wichtiger Punkt ist 
ohne Frage die Sicherung der 
kritischen Infrastruktur. Das 
bedeutet aber auch, dass es 
zu weiteren Einschränkungen 
im täglichen Leben kommen 
kann. Das ist schwer vermit-

telbar, immerhin gehen wir 
schon ins dritte Jahr der Pan-
demie und alle Welt fragt sich: 
Werden wir jemals wieder 
normale Zustände haben? Ich 
kann den steigenden Unmut 
der Menschen verstehen. 
Viele sind am Ende ihrer Ge-
duld angekommen und frus-
triert, gerade, was politische 
Entscheidungen angeht, die 
nicht immer nachvollziehbar 
sind. Wir müssen einen Weg 
finden, um gemeinsam in den 
Austausch zu treten, das Ohr 
an den Menschen und ihren 
Bedürfnissen haben. Denn 
sie sind es, die Wirtschaft und 
Gesellschaft am Laufen hal-
ten - jeden Tag aufs Neue und 
immer häufiger unter großen 
Einschränkungen - mit star-
ken individuellen, aber auch 
familiären Belastungen.

Gerade jetzt müssen wir so-
lidarisch sein und symbo-
lisch zusammenstehen, um 
die Pandemie gemeinsam 
zu bewältigen. Schuldzuwei-
sungen, an wen auch immer 
sie gerichtet sind, helfen hier 
nicht weiter, genauso wenig 
Aggressionen gegenüber an-
deren Menschen. Wir müssen 
hier gemeinsam durch - mit 
Respekt und Toleranz.

Welche Projekte sind Ihnen 
in diesem Jahr besonders 
wichtig?
Wir möchten die Situation in 
unseren Schulen verbessern 
und freuen uns, dass wir in 
diesem Jahr einige große 
Baumaßnahmen abschließen 
können. Das ehemalige Nei-
deck-Gymnasium steht kurz 
vor der Fertigstellung, hier 
gab es leider Komplikationen 
aufgrund von Lieferengpäs-
sen, aber auch durch pande-
miebedingte, gesundheitliche 
Ausfälle in den Baufirmen.

Der Anbau an der Staatlichen 
Regelschule „Geratal“ in Gera-
berg wird fertiggestellt, eben-
so wie der erste Bauabschnitt 
der Gestaltung der Außenan-
lagen im Förderzentrum in 
der Plaueschen Straße in Arn-
stadt. Im I. Quartal wird der 
Anbau der Turnhalle in Grä-

fenroda seiner Bestimmung 
übergeben. Hier werden künf-
tig die Gewichtheber trainie-
ren. Die Mitglieder des SV 90 
Gräfenroda e. V. und die Ge-
meinde unterstützen uns sehr 
stark bei den Innenarbeiten.

Die Generalsanierung der 
Sporthalle in Dörnfeld wird 
2022 beendet. Für den Ersatz-
neubau der alten Turnhalle 
in der Käfernburger Straße 
in Arnstadt laufen die Vorbe-
reitungen für die Antragstel-
lung. Angehen wollen wir in 
diesem Jahr auch den Neubau 
der Turnhalle in Stützerbach 
- gemeinsam mit der Stadt 
Ilmenau. Derzeit laufen die 
Vorbereitungen für den An-
bau am Hortgebäude in der 
Grundschule Ichtershausen, 
der aufgrund stetig steigender 
Schülerzahlen notwendig ist. 
Außerdem soll die Sanierung 
der Grundschule Holzhausen 
vorbereitet werden.

Im Fokus steht auch in diesem 
Jahr die Umsetzung des Digi-
talPakts Schule, über den wir 
die digitale Ausrüstung der 
Schulen verbessern wollen. 
Mit dem Ziel, die Medien-
kompetenz von Schülerinnen 
und Schülern gezielt zu ent-
wickeln und zu fördern, denn 
durch den Einsatz digitaler 
Technik entstehen ganz neue 
Möglichkeiten der Kommuni-
kation und des interaktiven 
Unterrichts, die sich an der 
Lebenswelt von Kindern und 
Jugendlichen orientieren.

Ein wichtiges Stichwort ist 
der Präsenzunterricht an 
den Schulen. Kinder brau-
chen soziale Kontakte, dazu 
gehört auch das Lernen in 
der Gemeinschaft, das moti-
viert, Hilfen und Anregungen 
gibt. Vorausgesetzt, dies wird 
durch entsprechende hygieni-
sche Maßnahmen begleitet. 
Distanzunterricht kann im-
mer nur das letzte Mittel sein, 
denn es ersetzt in keiner Wei-
se das Zusammenspiel von 
Lehrern und Schülern. Dabei 
darf man das Infektionsge-
schehen jedoch keinesfalls 
vernachlässigen.

Um die Voraussetzungen in 
den Bildungseinrichtungen 
zu verbessern, wollen wir 
raumlufttechnische Anlagen 
an Schulen installieren - vor-
erst für Räume mit hoher Fre-
quentierung und häufigem 
Schülerwechsel. Dazu ge-
hören Speiseräume an allen 
Schulen und Horträume. Das 
klingt vielleicht erst mal nicht 
viel. Aber es sind trotzdem 
96 Räume für die Hortnut-
zung und 33 Speisesäle. Das 
Gesamtinvestitionsvolumen 
liegt bei schätzungsweise 4,5 
Millionen Euro.
Am 31. Dezember 2021 en-
dete die Frist zur Abgabe der 
Förderanträge beim Bund. 
Erst danach wird seitens des 
Bundes über die Fördergelder 
entschieden, die bis zu 80 Pro-
zent der förderfähigen Ausga-
ben betragen. Die übrigen 20 
Prozent wären aus der Tasche 
des Ilm-Kreises zu bezahlen. 
Dafür sollen die entsprechen-
den Mittel in den Haushalt 
2022 eingestellt werden.
Erst danach können wir - bei 
positivem Bescheid - in die 
Ausschreibung gehen, mit 
dem Ziel, die Maßnahmen an 
allen Schulen bis zum Ende des 
Jahres 2022 abzuschließen.

Auch 2022 wird wieder ein 
spannendes Jahr mit vielen 
Vorhaben, die wir mit Enthu-
siasmus angehen - dank des 
großen Engagements unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.
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Neuigkeiten aus Wirtschaft und Wissenschaft
               www.tria-online.eu                  www.thueringer-bogen.de

ERSTER PREIS IM
ILMKUBATOR-PITCH:
„LUCIE THE BRAND“

Der Ilmkubator, Gründerservice 
der TU Ilmenau, hatte am 14. De-
zember zum Abschlusspitch der 
Ilmkubator Class 2021 eingela-
den. Die Veranstaltung fand onli-
ne statt. Dennoch konnten sich 
Jan Radicke und Laura Martin 
vom Ilmkubator über zahlreiche 
Gäste freuen. In Drei-Minuten-
Pitches wurden fünf Gründungs-
projekte präsentiert.
Sophia Isabella Guzman Art-
mann hatte ihr Gründungsprojekt 
dem Bauen nach dem Vorbild 
der Termiten gewidmet. Annika 
Engelhardt stellte ein kommuni-
katives Konzept zur Verhinde-
rung von sexueller Belästigung 
und Diskriminierung vor. Maxi-
milian Ostrowski präsentierte ein 
Projekt, um mit Hilfe von Künstli-
cher Intelligenz den Programmier-
aufwand zu verringern. Lucie Steg-
ner betreibt ein Mode-Label für 
nachhaltige Bekleidung. Philipp 
Tschakert und Patryck Tysler sind 
die Entwickler von „HeyHerbert“, 
einem smarten Indoor-Gardening-
System.
Die Jury hatte es schwer, unter 
den durchweg guten Pitches den 
ersten Preis zu vergeben. Doch 
am Ende stand eine Siegerin fest: 
Lucie Stegner mit ihrem Modela-
bel „Lucie The Brand“. Alle ande-
ren Projekte wurden mit einem 
zweiten Preis bedacht.
www.tu-ilmenau.de/ilmkubator

DEN WIRTSCHAFTSSTANDORT THÜRINGER BOGEN 
STÄRKEN UND BERUFSPERSPEKTIVEN AUFZEIGEN

Der Thüringer Bogen bietet auch optimale Rahmenbedingungen zum Gründen eines eigenen 
Unternehmens. Ein kurzer Film soll mit einem kleinen Einblick in erfolgreiche Beispiele 
Gründungswilligen Mut für diesen Schritt machen. Foto: noxus.tv

Das aktualisierte und Ende des 
letzten Jahres veröffentlichte Re-
gionalwirtschaftliche Entwick-
lungskonzept (RWEK) stellt mit 
seinen Handlungsfeldern „In-
frastruktur, Gewerbe und Wirt-
schaft“, „Arbeitsmarkt und Bil-
dung“, „Wissenschaft, Innova-
tion und Gründungskultur“ so-
wie „Regional-/Regionenmar-
keting und Regionalimage“ die 
Weichen für die aktuelle För-
derperiode des Regionalmana-
gements Thüringer Bogen.
Die Schwerpunkte wurden zu-
sammen mit den Netzwerkpart-
nern aus der Region und der For-
schungsgruppe Agrar- und Re-
gionalentwicklung Triesdorf 
(ART) anhand der für die Region 
wichtigen Bedarfe und Themen 
für die regionalwirtschaftliche 
Entwicklung weiterentwickelt 
und angepasst. Mit entspre-
chenden Zielsetzungen sollen 
aktiv neue Projekte in den 
nächsten drei Jahren für die 
Wirtschaftsregion des Thürin-
ger Bogens initiiert und beglei-
tet werden.
Der Thüringer Bogen steht wirt-
schaftlich sehr gut da, und dies 

soll auch in Zukunft so bleiben. 
Ein kurzer Einblick in zwei der 
vier Handlungsfelder zeigt, wie 
vielfältig die Arbeit des Regio-
nalmanagements ist:
Im Handlungsfeld „Infrastruk-
tur, Gewerbe und Wirtschaft“ 
liegen die Handlungsbedarfe 
zum Beispiel in der attraktiven 
und gebündelten Darstellung 
der Gewerbeflächen und Indu-
striestandorte. Dazu werden ak-
tuell wichtige Gewerbestandor-
te mit Pylonen ausgestattet und 
das Konzept für ergänzende Be-
schilderungen zur Wegweisung 
wird fertig gestellt.

Die Zukunftsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandorts stärken

Eine zeitgemäße digitale Dar-
stellung von Flächen zur über-
regionalen Bewerbung der Regi-
on, etwa auf der Münchner Im-
mobilienmesse Expo Real, folgt 
als nächstes. Zudem sollen an-
sässige Unternehmen in der Be-
völkerung, den Schulen und 
Hochschulen bekannter ge-
macht werden, um (zukünftige) 
Fachkräfte für die Region zu ge-

winnen und an die Region zu 
binden. 

Beschäftigungsangebote in
der Region und berufliche
Perspektiven aufzeigen

Es zeigt sich, dass angehende 
Fachkräfte oft nur wenig Vor-
stellung davon haben, welche 
beruflichen Perspektiven ihnen 
in der Region zur Verfügung ste-
hen. SchulabgängerInnen sol-
len daher noch stärker mit In-
formationen zu Ausbildungs- 
und Beschäftigungsangeboten 
im Thüringer Bogen versorgt 
werden. Dazu dienen auch die 
nun fertig gestellten Filme zur 
Berufsorientierung, die im You-
Tube-Kanal „Thüringer Bogen“ 
typische Berufe wie den Glasap-
paratebauer oder Lebensmittel-
techniker vorstellen. Ebenso wer-
den mit der ThAFF-Stellenbörse 
Jobangebote aus der Region ge-
bündelt und mit einer regional 
angepassten Praktikumsbörse 
spezielle Angebote zum „Hinein-
schnuppern“ in Berufe aufge-
zeigt.
www.thueringer-bogen.de

Lucie Stegner wurde mit ihrem 
Modelabel „Lucie The Brand“ 
Siegerin im Gründerpitch des 
Ilmkubators. Foto: Ilmkubator
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TRANSFERNETZ:
„AUTOMOTIV 
GOES SUBSEA“
Das am Fraunhofer-Institut für 
Optronik, Systemtechnik und 
Bildauswertung IOSB, Institutsteil 
für angewandte Systemtechnik 
Ilmenau IOSB-AST angesiedelte 
und vom Thüringer Ministerium 
für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitale Gesellschaft mit rund 
440.000 Euro geförderte Trans-
fernetzwerk „Automotive goes 
Subsea“ beginnt seine Tätigkeit. 
Durch die Vernetzung zu mariti-
men Anwendungsfeldern sollen 
Unternehmen aus Thüringen ge-
stärkt werden.
Die Thüringer Fahrzeug- und 
Fahrzeugzulieferindustrie steht 
einem grundlegenden Struktur-
wandel gegenüber. Das Transfer-
netzwerk „Automotive goes Sub-
sea“ ist bestrebt, mit Unterneh-
men aus den Bereichen Optik/ 
Photonik, Mikro-/Nanosystem-
technik, Kunststofftechnik sowie 
Maschinen-, Anlagen- und Werk-
zeugbau sowie weiteren interes-
sierten Industriezweigen gemein-
sam den Weg in Richtung neuer 
innovativer Produkte und Dienst-
leistungen zu gehen. Durch das 
Netzwerk wird auch die Initiie-
rung von neuen, innovativen For-
schungsvorhaben beabsichtigt. 
So soll eine langfristige Transfer-
strategie realisiert werden.
Prof. Thomas Rauschenbach, Di-
rektor des Fraunhofer IOSB-AST 
und Abteilungsleiter Unterwas-
serrobotik, erklärt: „Das Trans-
fernetzwerk unterstützt beim 
Knüpfen neuer strategischer Part-
nerschaften. Es hilft bei der Inte-
gration neuer Technologien in 
den Arbeitsablauf der Partner-
unternehmen. Gemeinsam wer-
den innovative Produkte und 
Dienstleistungen entwickelt, da-
mit die Marktreichweite Thürin-
ger Unternehmen nachhaltig 
wächst. Das sichert heute und in 
Zukunft Arbeitsplätze in der Regi-
on und darüber hinaus.“
www.iosb-ast.fraunhofer.de

UMFRAGE DER IHK SÜDTHÜRINGEN: IM ILM-KREIS LÄUFT
DER ARBEITSMARKT GEGEN DEN THÜRINGENTREND

Die Arbeitsmarktumfrage der 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Südthüringen zeigt im Ilm-
Kreis einen Arbeitsmarkt, der 
gegen den Trend in Thüringen 
verläuft. So nahm die Zahl der 
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten im Ilm-Kreis trotz un-
günstiger demografischer Ent-
wicklung und der Corona-Folgen 
weiter zu. Die jährliche Arbeits-
marktumfrage zeigt weiter, dass 
den Unternehmen im Ilm-Kreis 
ein gutes Arbeitsumfeld für ihre 
Beschäftigten sehr am Herzen 
liegt.
Jedes zweite Unternehmen im 
Ilm-Kreis verfügt gegenwärtig 
über freie Stellen. Gesucht wer-
den vor allem Facharbeiter. 58 
Prozent der Unternehmen ha-
ben für dieses Qualifikationsni-
veau Stellen frei. Stärker als in an-
deren Südthüringer Landkreisen 
fragen die hiesigen Unterneh-
men auch Absolventen mit Wei-
terbildungsabschlüssen (zum 
Beispiel Fachwirte und Meis-
ter), ebenso mit Hochschulab-
schlüssen nach.
Angesichts der niedrigen Ar-
beitslosenquote können nur 
noch vereinzelt neue Mitarbei-
ter über die Agentur für Arbeit 
gefunden werden, so die IHK. 
Entsprechend zeigt die Umfra-
ge, das in den kommenden Jah-
ren ein Drittel der Unterneh-
men mit Personalmangel rech-
net. Und es erwarten sieben von 
zehn Unternehmen, erheblich 
größeren Aufwand betreiben zu 
müssen, um benötigte Fachkräf-
te weiterhin auf dem Arbeits-
markt zu finden.
Entsprechend reagieren die Un-
ternehmen auf Personaleng-
pässe: 68 Prozent verbessern 
die Arbeitgeberattraktivität, 57 
Prozent erleichtern die Verein-
barkeit von Beruf und Familie 
und 46 Prozent stärken die Mit-
arbeiterkompetenzen, das heißt 
sie vertrauen auf die Fähigkei-

ten ihrer Mitarbeiter und ge-
ben mehr Freiräume für die Ziel-
erreichung. Klassische Fach-
kräftestrategien wie Aus- und 
Weiterbildung bleiben natür-
lich ebenfalls wichtig. Die Un-
ternehmen sind sich bewusst, 
dass bei dem hohen Wettbe-
werb um Fachkräfte  gerade die 
jüngeren und sehr mobilen Mit-
arbeiter nur mit interessanten 
Angeboten gewonnen und ge-
halten werden können.
Um Kunden nicht zu verlieren, 
versuchen Unternehmen mit we-
niger Beschäftigten ein gleich-

bleibendes Angebot zu halten. 72 
Prozent erwarten eine stärkere 
Belastung der vorhandenen Be-
legschaft. Damit steigen die Aus-
gaben, um Mitarbeiter zu hal-
ten. So erwarten 63 Prozent stei-
gende Arbeitskosten. Jede Mehr-
belastung des Personalstamms 
findet aber ihre Grenzen. Für 52 
Prozent der Unternehmen füh-
ren somit unbesetzte Stellen zu 
einem eingeschränkten Ange-
bot oder zum Verlust von Auf-
trägen.
www.suhl.ihk.de/konjunktur-
und-statistik

Insbesondere qualifizierte Facharbeiter werden in den Unterneh-
men im Ilm-Kreis händeringend gesucht. Das zeigt die jüngste 
Arbeitsmarktumfrage der IHK Südthüringen. Foto: wr
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NEUJAHRSGRÜSSE DER NATURA 2000-STATION GOTHA/ILM-KREIS
Amphibiengewässer anlegen 
und entschlammen, Siche-
rungs- und Erhaltungsschnit-
te auf stark überalterten 
Streuobstwiesen, Büsche und 
Bäume auf Wiesen und Wei-
den zurückschneiden und die 
Mahd von Feuchtwiesen. Dies 
sind Beispiele für Maßnah-
men, die im Jahr 2021 durch 
ortsansässige Firmen im Auf-
trag der Natura 2000-Station 
Gotha/Ilm-Kreis durchgeführt 
wurden. Damit haben wir 
gemeinsam einen wichtigen 
Beitrag geleistet zur langfris-
tigen Erhaltung von wertvol-
len Lebensräumen und zum 
Teil extrem seltenen Tier- und 
Pflanzenarten, wie dem wun-
derschönen Schmetterling 
„Goldener Scheckenfalter“.
Nur durch die enge Zusam-
menarbeit mit den Unteren 
Naturschutzbehörden Ilm-
Kreis und Gotha, dem Thü-
ringenForst, dem Thüringer 
Landesamt für Landwirtschaft 
und Ländlichen Raum (TLLLR), 
dem Thüringer Landesamt 
für Umwelt, Bergbau und Na-
turschutz (TLUBN), unseren 
Gemeinden, allen beteilig-
ten Firmen, Flächenbewirt-
schaftern, Eigentümern und 
Vereinen sowie Verbänden 
konnten im Ilm-Kreis und 
Landkreis Gotha diese zahl-
reichen Naturschutzprojekte 
umgesetzt werden.

Aus diesem Grund möchten 
wir, die Natura 2000-Station 
Gotha/ Ilm-Kreis, uns bei allen 
Beteiligten für die gute Zusam-
menarbeit und das uns entge-
gengebrachte Vertrauen be-
danken und wünschen Ihnen 
allen ein gesundes neues Jahr.

Auch im Jahr 2022 planen wir 
gemeinsam zahlreiche Projek-
te, um einen Beitrag zum Er-
halt unserer Kulturlandschaft 
zu leisten. Wir freuen uns auf 
eine enge Partnerschaft und 
Ihre Unterstützung.

Besonders wichtig sind die Ei-
gentümer und Bewirtschafter 
der wertvollen Naturschutz-
flächen, die uns ihr Vertrauen 
entgegenbringen und mit Hil-
fe derer wir die Projekte um-
setzen können. Interessierte 
Landnutzer, Flächeneigentü-
mer, aber auch alle anderen 
Interessierten können sich 
bei uns über die Arbeit der 
Natura 2000-Station infor-
mieren oder gezielt mit Pro-
jektideen auf uns zukommen. 
Wir beraten Sie gern von der 
Idee bis zur Umsetzung von 
Naturschutzprojekten, zur 
naturschutzgerechten Bewirt-
schaftung Ihrer Flächen oder 
unterstützen Sie bei der Bean-
tragung von Fördermitteln (z. 
B. KULAP).

Sie finden uns in unseren 
Räumlichkeiten im Rathaus in 
Mühlberg. Kommen Sie gern 
einmal vorbei.

Das Team der Natura 2000-
Station Gotha/Ilm-Kreis

Markt 15
99869 Drei Gleichen
OT Mühlberg
Tel. 036256/ 153962
Gotha-ilmkreis@natura2000-
thueringen.de

Entschlammung eines Amphibiengewässers im Landkreis Gotha 
(Foto: N. Heinrich)

Nachpflanzung von hochstämmigen Obstbäumen mit regiona-
len Sorten durch Firma Bielert auf dem Krahnberg bei Gotha 
zur Erhaltung von alten, wertvollen Streuobstwiesen (Foto: N. 
Heinrich)

DIGITALER KOLLEGE FÜR DAS GESUNDHEITSAMT -  
UNTERSTÜTZUNG DER CORONA-NACHVERFOLGUNG
Das Gesundheitsamt des Ilm-
Kreises hat seit 13. Januar ei-
nen „digitalen Kollegen“. Ziel 
der Aktion ist es, die Arbeit 
des Gesundheitsamtes zu ver-
einfachen und vor allem zu 
beschleunigen - im Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger.
Ab diesem Tag erhalten die 
neu infizierten Personen 
automatisch eine SMS oder 
eine E-Mail. Das ist möglich, 
da die Handynummer in der 
Regel mit dem Befund durch 
die Labore an das Gesund-
heitsamt übermittelt wird.

Die SMS beinhaltet einen 
Link, der auf die Webseite 
https://app.cov-it.de führt. 
Über einen Fragebogen wer-
den dort Daten abgefragt, 
die sonst telefonisch erfasst 

werden müssten, beispiels-
weise Angaben zum Impfsta-
tus, zu vorherigen Corona-In-
fektionen, die Meldeadresse 
sowie die Symptome.

Bürgerinnen und Bürger, die 
eine solche SMS erhalten, 
werden gebeten, diesen Fra-
gebogen zeitnah online aus-
zufüllen. Alle Angaben wer-
den verschlüsselt übertragen 
und in die Software des Ge-
sundheitsamtes (Sormas) 
übernommen. Dritte haben 
darauf keinen Zugriff. In ei-
nem zweiten Schritt erhält 
die infizierte Person eine wei-
tere Nachricht, um die Daten 
ihrer Kontaktpersonen inklu-
sive Handynummer und so-
fern bekannt, die E-Mail-Ad-
resse, zu übermitteln. Auch 
die Kontaktpersonen werden 
anschließend per SMS kon-
taktiert, damit sie ihre Da-
ten vervollständigen können. 
Auch diese Daten werden 
automatisch in die Software 

integriert und sorgen dafür, 
dass die Kontaktpersonen 
zeitnah den Bescheid über 
die Quarantäne erhalten.

Der Ilm-Kreis bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger darum, 
das System zu nutzen, da es 
die Arbeit vereinfacht und 
zeitliche Abläufe verkürzt.

Wenn die technischen Vor-
aussetzungen nicht vorhan-
den sind oder der Fragebo-
gen aus gesundheitlichen 
Gründen nicht ausgefüllt 
werden kann, erfolgt frühes-
tens 24 Stunden nach dem 
Versenden der SMS ein Anruf 
durch die Mitarbeiter des Ge-
sundheitsamtes, um die Da-
ten telefonisch abzufragen.
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NEUJAHRSGRÜSSE DES BUND ILM-KREIS -  
EINLADUNG ZUR JAHRESVERSAMMLUNG
Der Bund Kreisverband wünscht allen Bürgerinnen und Bür-
gern im Ilm-Kreis ein gesundes neues Jahr. 

Mit Baum- und Wildtierheckenpflanzungen, Arbeitseinsätzen 
in der Natur, Müllsammlungen, Aktionen zu kippen- und au-
tofreien Innenstädten, Exkursionen, Vorträgen und diversen 
Mitmachaktionen möchten wir für eine intakte Umwelt sen-
sibilisieren.

Sie möchten mit dabei sein?
Am 19. Februar findet die Jahresversammlung unserer Kreis-
verbandes digital ab 10 Uhr statt. 

Weitere Informationen zur Tagesordnung und Zugangsdaten 
erfolgen über unsere Webseite beim BUND Landesverband 
Thüringen, können aber auch über die E-Mail-Adresse bund.
ilmkreis@bund.net angefragt werden.

VIER NEUE FELDRAINE IM ILM-KREIS - INTERESSIERTE KOMMUNEN GESUCHT
Im Zuge des Insektenschutz-
projektes „VIA Natura 2000“ 
wurden im Jahr 2021 in der 
Nähe der Orte Kleinhettstedt, 
Rockhausen, Holzhausen und 
Bittstädt insgesamt vier Fel-
draine im Ilmkreis mit einer 
Gesamtfläche von ca. 1,5 Hek-
tar neu angelegt. Hierfür wurde 
auf kommunalen Wegparzellen 
sowie auf oder an Ackerflächen 
eine Mischung von einheimi-
schen Wildblumen und Gräsern 
streifenförmig ausgebracht.
Damit sind dauerhafte und 
ganzjährige Nahrungsquellen 
sowie Rückzugs- und Fort-
pflanzungslebensräume für 
Insekten neu geschaffen wor-
den, die in unserer Kulturland-
schaft selten geworden sind. 
Von diesen neuen Biotopen 
profitieren auch andere Tier-
gruppen: beispielsweise Feld-
hase, Zauneidechse, Goldam-
mer, Rebhuhn oder Wachtel. 
Für andere Arten sind solche 
Verbindungsbiotope in der 
weitläufigen Agrarlandland-
schaft notwendige Brücken, 
um zwischen anderen Klein-
biotopen oder Schutzgebieten 
wandern zu können. Damit 
leisten neue Feldraine einen 

wichtigen Beitrag, dem auffal-
lenden Artenrückgang entge-
genzutreten.
In den kommenden Jahren 
sollen weitere Feldraine an-
gelegt werden. Hierzu werden 
noch Gemeinden und andere 
EigentümerInnen geeigneter 
Flächen im ländlichen Raum 
gesucht, die interessiert 
sind, sich einzubringen. Auch 
Landwirtschaftsbetriebe, 
die Eigentumsflächen zur 
Verfügung stellen wollen, 

sind herzlich eingeladen. 
Die Anlage und Pflege wird 
gefördert. Die Beratung ist 
kostenlos und unverbindlich. 
„VIA Natura 2000“ starte-
te Mitte 2020 und wird von 
fünf Natura 2000-Stationen 
in Thüringen sowie der U.A.S. 
Umwelt- und Agrarstudien 
GmbH unter Koordination 
der Stiftung Naturschutz 
Thüringen bis April 2026 um-
gesetzt. Für die Umsetzung 
des Vorhabens im Ilm-Kreis 

ist die Natura 2000-Station 
Gotha/Ilm-Kreis mit Sitz in 
Mühlberg verantwortlich. 
„VIA-Natura 2000“ wird im 
Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt durch das Bundesamt 
für Naturschutz mit Mitteln 
des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz, nukle-
are Sicherheit und Verbrau-
cherschutz gefördert. An der 
Finanzierung beteiligen sich 
weiterhin das Thüringer Mi-
nisterium für Umwelt, Ener-
gie und Naturschutz, die Stif-
tung Naturschutz Thüringen 
sowie die Träger der Natura 
2000-Stationen in den fünf 
Projektregionen Thüringens.

Weitere Infos finden Sie u. a. 
hier:
https://
www.via-natura-2000.de/
Kontakt:
Daniel Korpat
Projekt „VIA Natura 2000“
Natura 2000-Station Gotha/
Ilm-Kreis
Markt 15
99869 Drei Gleichen OT Mühl-
berg
Mobil: 01573 3867196
Email: korpat@nfga.de

Neu angelegter Feldrain am Ilm-Radwanderweg bei Klein-
hettstedt Foto: Daniel Korpat
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IMPRESSIONEN AUS DEM JAHR 2021
Wieder liegt ein anstrengendes Jahr hinter uns, wieder war es 
mit vielen Einschränkungen verbunden - Corona lässt uns auch 
in diesem Winter nicht los. Doch das Jahr 2021 war nicht nur 
von der Pandemie geprägt. Schauen Sie selbst.

Grundschule Martinroda zieht zurück in ihr Quartier
7. Januar 2021 - Nach einjähriger Sanierung konnten die Grund-
schüler wieder in ihr Domizil in Martinroda umziehen.

Großzügige Spende
28. Januar 2021 - 1.000 Corona-Schnelltests sowie 1.000 FFP2-
Schutzmasken übergab EDEKA-Regionalleiter Jörg Junghanns 
an Landrätin Petra Enders und Kreistagsmitglied Lars Pitan.

Neues Testcenter
28. April 2021 - Präsident Prof. Kai-Uwe Sattler und Kay Tischer, 
Hauptamtlicher Beigeordneter des Ilm-Kreises, weihen das 
Testzentrum in der Campussporthalle der TU Ilmenau ein.

Thüringer Bogen
29. April 2021 - Regionalmanager Christian Schmidt, Petra 
Enders, Landrätin im Ilm-Kreis und Onno Eckert, Landrat des 
Landkreises Gotha, stellen die gemeinsame Regionenmarke der 
Landkreise Gotha und Ilm-Kreis vor.

Broschüre zur Berufsorientierung vorgestellt
11. Mai 2021 - Das Komet-Folgeprojekt zeigt erste Erfolge. Hier 
wird die neue Broschüre zur Berufsorientierung vorgestellt.

Freizeitspaß für die ganze Familie
27. Mai 2021 - Erstmals legt der Ilm-Kreis einen Familienpass 
auf. Landrätin Petra Enders übergibt die ersten Familienpässe 
mit Sozialplaner Philipp Hoppe an den Jugendtreff Auf der Setze 
in Arnstadt.
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Fördermittel für Stützerbach und Frauenwald
27. Juli 2021 - Umweltministerin Anja Siegesmund überbrachte 
Fördermittelbescheide für touristische Projekte für die Ilmen-
auer Ortsteile Stützerbach und Frauenwald sowie für den Orts-
teil Schmiedefeld.

Für grüne Alleen
12. Juni 2021 - Landrätin Petra Enders und Umweltministerin 
Anja Siegesmund packen zur Alleebaumpflanzung im Jonastal 
ordentlich mit an - hier mit Michael Grolm von der Obstbaum-
schnittschule Erfurt-Büßleben.

Was für ein Duft
18. Juni 2021 – Besuch bei Antje Kochlett im Rosenhof Holz-
hausen. Schon vor dem Sonnenaufgang begann die Rosenernte.

Nervenkitzel in Ilmenau
27. August 2021 - Die Deutschland-Tour lockte viele Bürgerin-
nen und Bürger an den Straßenrand. Um 12 Uhr eröffneten 
Landrätin Petra Enders und Ilmenaus Oberbürgermeister Daniel 
Schultheiß das Rennen offiziell.

Spatenstich mit Signalwirkung
8. September 2021 - Vor dem Goethe-Gymnasium Ilmenau 
setzten Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee, Landrätin Pe-
tra Enders und die Geschäftsführung der Thüringer Netkom 
GmbH den ersten Spatenstich für das Glasfaserprojekt.

Musik und gute Gespräche
11. September 2021 - Das Hoffest des Ilm-Kreises war ein voller 
Erfolg. Nicht nur bei erwachsenen Besucherinnen und Besuchern. 
In den Pausen eroberten die Musiker von morgen die Bühne.
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Nostalgische Töne
18. September 2021 - Alte Dampfloks sind eine Faszination für 
sich. Junge und alte Technikfreunde trafen sich, um im Bahnbe-
triebswerk in Arnstadt hinter die Kulissen zu schauen. Die Zeit-
reise durch die Eisenbahngeschichte kam sehr gut an.

Für mehr Spaß am Sport
Zum Schuljahresbeginn 2021/2022 wurde die frisch sanierte 
Schulsporthalle der Grundschule Ludwig Bechstein in Arnstadt 
durch Landrätin Petra Enders eingeweiht.

Kultursommer – Musik, Show und Artistik
Von Juli bis September stand der Sommer 2021 im Zeichen von Kultur und Vielfalt. In Kooperation mit dem Theater Arnstadt und 
der Sparkasse Arnstadt-Ilmenau fanden mit Unterstützung der Kulturstiftung des Bundes zahlreiche kulturelle Veranstaltungen 
statt: Rock, Pop, Schlager, Klassik, Kleinkunst, Kabarett und Veranstaltungen für Kinder.
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FÖRDERUNG VON PROJEKTEN IM RAHMEN DER LOKALEN 
PARTNERSCHAFT FÜR DEMOKRATIE IM ILM-KREIS FÜR DAS JAHR 2022
Der Begleitausschuss der 
Lokalen Partnerschaft für 
Demokratie im Ilm-Kreis ge-
währt im Jahr 2022 finanzielle 
Mittel im Rahmen des Bun-
desprogramms „Demokra-
tie leben!“ und des Landes-
programms für Demokratie, 
Toleranz und Weltoffenheit 
„Denk Bunt“ für Projekte von 
Trägern, die sich im Ilm-Kreis 
mit folgenden Themenfeldern 
auseinandersetzen:

1.) Förderung und Stärkung 
des programmrelevanten 
Engagements (Leitlinie: „Bun-
desweite Förderung lokaler, 
Partnerschaften für Demokra-
tie“) für die:
• Stärkung einer lebendi-

gen, vielfältigen und de-
mokratischen Zivilgesell-
schaft vor Ort,

• Etablierung und Weiter-
entwicklung von Verfah-
ren der demokratischen 
Beteiligung, einschließlich 
Kampagnen zur Wahr-
nehmung demokratischer 
Rechte vor Wahlen, sowie 
für die Entwicklung und 
Erprobung innovativer Be-
teiligungsansätze,

• gesellschaftliche Sensi-
bilisierung in Bezug auf 
rechtsextreme, antisemi-
tische oder rassistische 
Aktivitäten, sowie populis-
tische und andere demo-
kratie- und rechtsstaats-
feindliche Phänomene 
und für die Stärkung des 
öffentlichen Engagements 
dagegen,

• Aktivitäten gegen Phäno-
mene gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit, 
insbesondere gegen An-
tisemitismus, Antizi-
ganismus, Islam- und 
M u s l i m fe i n d l i c h ke i t , 
und Diskriminierung auf 
Grund der sexuellen oder 
geschlechtlichen Identi-
tät,

• Stärkung der Selbstorga-
nisation (z.B. bürgerliches 
und zivilgesellschaftliches 
Engagement, Stärkung 
des Gemeinwesens im 
Lebensumfeld, Jugend im 
öffentlichen Raum) und 
Selbsthilfe im Themen-
feld,

• sowie zur Entwicklung ei-
ner Kultur der Unterstüt-
zung und Wertschätzung 
ehrenamtlichen Engage-
ments.

2.) Förderung der Ausgestal-
tung einer vielfältigen loka-
len Kultur des Zusammenle-
bens mit einer:
• Weiterentwicklung von An-

sätzen und Konzepten der 
generationsübergreifen-
den Arbeit im Themenfeld,

• Verbesserung des demo-
kratischen interkulturel-
len und interreligiösen 
Zusammenlebens in ei-
ner Zuwanderungsgesell-
schaft,

• Stärkung der Anerken-
nung vielfältiger Le-
bensformen und Ge-
schlechter ident i täten 
(Diversity-Orientierung, 
Geschlechtergerechtigkeit 
und Geschlechtersensibi-
lität), sowie der Belebung 
des zivilgesellschaftlichen 
Engagements und einer aktiven 
Bürger*innenbeteiligung.

3.) Förderung der Bearbei-
tung programmrelevanter 
Problemlagen hin zu einer:
• Erhöhung und Förderung 

der Reaktionsfähigkeit 
auf sozialräumliche Kon-
fliktlagen (Abstimmung 
zwischen Zivilgesellschaft, 
Verwaltung und Politik),

• Verbesserung der gesell-
schaftlichen Inklusion 
und soziokulturellen Inte-
gration (generations- und 
gruppenübergreifende Di-
aloge).

4.) Nicht gefördert werden u.a.:
• Maßnahmen, die nach 

Inhalt, Methodik und 
Struktur überwiegend 
schulischen Zwecken, 
dem Hochschulstudium, 
der Berufsausbildung 
außerhalb der Jugendso-
zialarbeit, dem Breiten- 
oder Leistungssport, der 
religiösen oder weltan-
schaulichen Erziehung, 
der parteiinternen oder 
gewerkschaftsinternen 
Schulung, der Erholung 
oder der Touristik dienen,

• Maßnahmen, die zu den 
originären Aufgabenbe-
reichen des Kinder- und 
Jugendförderplans des 
Bundes, des Landes und 
des Ilm-Kreises gehören 
und der Art nach von dort 
gefördert werden können,

• Maßnahmen, die ihrem 
Charakter nach durch das 
Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) und/
oder durch das Thüringer 
F lücht l ingsaufnahme-
gesetz (ThürFlüAG) bzw. 
sonstige kommunalen 
und/oder länderspezifi-
sche Regelungen abge-
deckt werden sowie

• Sprachkurse.

5.) Zuwendungsempfänger-
*innen
Die Zuwendungsempfänge-
rinnen können grundsätzlich 
nur gemeinnützige nicht-
staatliche Organisationen / 
Vereine/ freie Träger sein. 
Für Kleinprojekte sind auch 
natürliche Personen zuwen-
dungsberechtigt. Parteien, 
parteipolitische/parteinahe 
Stiftungen und Jugendorga-
nisationen der Parteien sind 
nicht zuwendungsberechtigt.

6.) Zuwendungsvorausset-
zungen
Es können nur Einzelprojekte 
bewilligt werden, die im Ilm-

Kreis durchgeführt werden. 
Der Durchführungsort kann 
auch außerhalb des Förderge-
bietes liegen, wenn die Ziel-
gruppe im Fördergebiet lebt.

7.) Förderungsarten und An-
tragstellung
Die Zuwendungen werden 
grundsätzlich als Fehlbedarfs-
finanzierung in Form von nicht 
rückzahlbaren Zuschüssen 
gewährt. Eine Zuwendung in 
Form einer Festbetragsfinan-
zierung ist ausgeschlossen.

8.) Projektanträge sind mög-
lich für:
Kleinprojekte mit einer Pro-
jektsumme bis 1.500,00 €:
• Anträge können jederzeit, 

müssen jedoch spätes-
tens 2 Wochen VOR dem 
geplanten Projektbeginn 
eingereicht werden. In be-
gründeten Ausnahmefäl-
len ist eine kurzfristigere 
Beantragung möglich.

Großprojekte mit einer Pro-
jektsumme über 1.500,00 €:
• Anträge müssen spätes-

tens 2 Wochen VOR den 
Begleitausschusssitzun-
gen eingereicht werden. 
Der Begleitausschuss wird 
die Auswahl der zu för-
dernden Projekte vorneh-
men. Die Beratungs- und 
Entscheidungstermine 
des Begleitausschusses 
für Großprojekte werden 
auf der Homepage htt-
ps://www.lap-ilmkreis.
de/ veröffentlicht.

• Projektideen sind persön-
lich bei der externen Koor-
dinierungs- und Fachstelle 
vorzustellen.

Projekte im Rahmen des Ju-
gendfonds: Zur Stärkung der 
Beteiligung von jungen Men-
schen in der Lokalen Partner-
schaft für Demokratie steht 
ein gesonderter Jugendfonds 
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für Projekte zur Verfügung, 
die sich speziell an Jugend-
liche wenden und/oder von 
ihnen initiiert und umgesetzt 
werden. Im Rahmen des Ju-
gendfonds sind Projekte zu 
den oben genannten Bedin-
gungen möglich, in der Regel 
bis zu 1.500,00 €.

Zur inhaltlichen Beratung 
und Unterstützung von Ein-
zelprojekten sowie zur Öf-
fentlichkeitsarbeit der Part-
nerschaft für Demokratie im 
Ilm-Kreis ist die Externe Ko-
ordinierungs- und Fachstelle 
(KuF) bei Arbeit und Leben 
Thüringen e.V., mit Frau Jana 
Schmidt und Frau Katja Nonn 

unter lap@arbeitundleben-
thueringen.de erreichbar.

Bewerbungen für Großpro-
jekte sind postalisch spä-
testens 14 Arbeitstage vor 
den Begleitausschusssitzun-
gen (Termine: siehe www.
lap-ilmkreis.de) an die Be-
auftragte für Ausländer und 
Behinderte des Ilm-Kreises, 
Daniela Mückenheim, Ritter-
straße 14, 99310 Arnstadt zu 
schicken.

Bitte schicken Sie gleichfalls 
eine digitale Version an die 
externe KuF
lap@arbeitundleben-thue-
ringen.de.

Der Begleitausschuss wird 
dann die Bewertung und Ent-
scheidung zu den zu fördern-
den Projekten vornehmen.

Kleinprojekt- und Jugend-
projektanträge nach Punkt 8 
können jederzeit eingereicht 
werden, bitte sowohl digital 
per Mail (ohne Unterschrift 
- kein Scan), als auch pos-
talisch an Arbeit und Leben 
Thüringen, PfD Ilm-Kreis, 
Juri-Gagarin-Ring 152, 99084 
Erfurt.

Eine Beratung zu konkreten 
Projektideen muß bereits im 
Vorfeld der Antragstellung 
bei der externen Koordinie-

rungs- und Fachstelle (KuF) 
wahrgenommen werden.

Für weitere Informationen 
sind im Landratsamt Frau Dani-
ela Mückenheim unter 03628 
738109/ d.mueckenheim@
ilm-kreis.de oder die externe 
KuF unter lap@arbeitundle-
benthueringen.de zu errei-
chen. (Vereinbaren Sie gern 
per Mail einen Beratungster-
min.)

Die Antragsvordrucke sind auf 
der Webseite der LPfD Ilm-
Kreis (www.lap-ilmkreis.de) 
unter Punkt Download erhält-
lich. Es sind in jedem Fall die 
aktuellen Formulare zu ver-
wenden!

NEUES PROGRAMM DER VOLKSHOCHSCHULE  
ARNSTADT-ILMENAU
Liebe Kursteilnehmer*innen, liebe 
Freund*innen der Volkshochschule,
hinter uns liegt ein abermals spannendes und abwechslungsrei-
ches Herbstsemester, mit vielen neuen und altbewährten Kurs-
angeboten in verschiedenen Formaten.
Wir alle - Teilnehmende, Kursleitende und vhs-Mitarbeitende 
- haben uns gemeinsam und flexibel auf immer neue Rahmen-
bedingungen einstellen und gut reagieren können. Sie haben 
sowohl uns als Bildungseinrichtung als auch unseren Kursleiten-
den viel Vertrauen und Verständnis entgegengebracht.
Dafür möchte sich das gesamte vhs-Team ausdrücklich bedan-
ken! Wir danken allen Kursleitenden und treuen Kursteilneh-
menden für ihr Verständnis, Engagement und ihre Mitwirkung 
bei der Umsetzung des Hygienekonzeptes und aller anderen 
pandemiebedingten Maßnahmen. In der Volkshochschule ha-
ben wir insgesamt eine große Disziplin bei der Umsetzung der 
verschiedenen Maßnahmen erleben dürfen.
Mit dem Rückenwind des diesjährigen Herbstsemesters blicken 
wir daher motiviert und voller Vorfreude auf das Frühjahresse-
mester 2022. Wir freuen uns, Ihnen im neuen Semester wieder 
zahlreiche Kurse in den Fachbereichen Gesellschaft, Kunst/Kul-
tur, Gesundheit, Sprachen, EDV/Beruf und Grundbildung anbie-
ten zu können.

Start des Frühjahressemesters 2022 am 17.01.2022!
Seit dem 06.12.2021 finden Sie unser neues Programm online 
auf unserer Internetseite www.vhs-arnstadt-ilmenau.de und 
können sich sowohl online als auch persönlich in unseren Ge-
schäftsstellen für die Kurse des neuen Frühjahressemesters an-
melden. Dieses startete offiziell am Montag, den 17.01.2022. 
Falls Sie Ihren Kurs noch nicht online finden sollten: Wir aktua-
lisieren laufend unser Kursprogramm und stellen kontinuierlich 
neue Kurse ein. Bitte informieren Sie sich im Zweifelsfall bei uns 
- wir beraten Sie gern!

Wenn Sie Fragen haben, kursbezogen oder aber auf Grund 
eventueller neuer Corona-Regularien, rufen Sie uns bitte an 
oder informieren sich auf unserer Homepage. Dort finden Sie 
immer die aktuellsten Informationen.

Wir freuen uns, Sie im neuen Semester wieder in unseren 
Haupt- und Außenstellen begrüßen zu können.

Ihr Team der Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau

Kontakt
Arnstadt: Tel: 03628 / 61 07 - 0,

E-Mail: anmeldung@vhs-arnstadt-ilmenau.de
Ilmenau: Tel: 03677 / 64 55 - 0,

E-Mail: office@vhs-arnstadt-ilmenau.de

Wir bedanken uns für die  
freundliche Unterstützung der  
Sparkasse Arnstadt-Ilmenau.

Arnstadt

In der Wildnis Alaskas, am Rande der Zivilisation. Vortrag/Er-
lebnisbericht
Dauer: 3 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 6,00 €, Termin: 22.02.22, Modus: Di. 18:30 - 20:45 Uhr

Seniorenakademie der Volkshochschule
Dauer: 26 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 119,60 € bei 15 Teilnehmern, Termin: 24.02.22, Modus: 
Do. 13:30 - 15:00 Uhr

Einführungskurs Sütterlin. Altdeutsche Schriften lesen und 
schreiben lernen
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.7
Entgelt: 75,60 € bei 4 Teilnehmern, Termin: Fr. 25.02.22, 16:30 - 
19:45 Uhr u. Sa. 26.02.22, 09:00-16:00 Uhr

klimafit. Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich tun?
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.7
Entgelt: 30,00 €, Termin: 22.03.22, Modus: Di. 18:00 - 21:00 Uhr

Ilmenau

sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren
18.01.2022: Was kommt auf winterlichen Straßen noch auf 
mich zu?
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 18.01.22, Modus: Di. 09:30 - 11:00 Uhr

sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren
08.02.2022: Gibt es Neuigkeiten in der StVO?
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 08.02.22, Modus: Di. 09:30 - 11:00 Uhr
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Sicher und richtig verkaufen mit eBay-Kleinanzeigen
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 28,80 € bei 8 TN, Termin: bei Erreichen der Mindestteil-
nehmerzahl, Modus: Mo 18:30 - 20:45 Uhr

Das liebe Geld! Ihre Finanzen im Griff
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 19,20 € bei 8 TN, Termin: bei Erreichen der Mindestteil-
nehmerzahl, Modus: Mi 18:00 - 19:30 Uhr

Was macht mein Kind am Handy!? Apps entdecken, testen 
und verstehen
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 19,20 bei 6 TN, Termin: bei Erreichen der Mindestteil-
nehmerzahl, Modus:
Do 16:00 - 17:30 Uhr

Arnstadt

Gitarrenkurs für Anfänger
Dauer: 14,7 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 68,95 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 19:00 - 20:00 Uhr

Aufbaukeramik Kurs 1
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 114,00 €, Termin: 18.01.22, Modus: Di. 15:00 - 17:15 Uhr

Internationale Tänze für Frauen
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 19.01.22, Modus: Mi. 18:00 - 19:30 Uhr

Kreatives Schreiben
Dauer: 22 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17
Entgelt: 132,00 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 18:00 - 19:30 Uhr

Mal- und Zeichenkurs
Dauer: 45 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 144,00 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 16:00 - 18:15 Uhr

Orientalischer Tanz - Oberstufe
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 136,80 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 18:15 - 19:45 Uhr

Orientalischer Tanz - Mittelstufe
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 136,80 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 20:00 - 21:30 Uhr

Internationale Rhythmen - Trommelkurs für Kinder für Ju-
gendliche
Dauer: 53,3 UE, Ort: vhs Arnstadt, Am Bahnhof 6
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 21.01.22, Modus: Fr. 15:30 - 17:30 Uhr

Salsa - Anfänger
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 136,00 €, Termin: 21.01.22, Modus: Fr. 19:30 - 21:00 Uhr

Nähkurs für Einsteiger und Fortgeschrittene
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 144,00 €, Termin: 24.01.22, Modus: Mo. 18:00 - 21:00 Uhr

Aufbaukeramik Kurs 2
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 114,00 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 15:00 - 17:15 Uhr

Kreativ mit Glas am Vormittag - Winterzeit
Dauer: 3 UE, Ort: Glaskunst Antje Kruckow in Oberwillingen
Entgelt: 15,00 €, Termin: 28.01.22 Modus: Fr. Kurs 1: 10:00 - 
12:15 Uhr; Kurs 2: 15:00 - 17:15 Uhr, Kurs 3: 18:30 - 20:45 Uhr

Visuelles Gestalten I
Dauer: 48 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 144,00 €, 1. Termin: Fr. 28.01.22, 18:30 - 21:00 Uhr / Sa. 
29.01.22, 09:00 - 16:00 Uhr

Tanzen verbindet - Standardtänze für Anfänger (Weiterfüh-
rung)
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 88,00 €, Termin: 29.01.22, Modus: Sa. 16:30 - 18:00 Uhr

Mal- und Zeichenkurs für Senioren
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 88,00 €, Termin: 31.01.22, Modus: Mo. 10:00 - 11:30 Uhr

Kreativ sein mit Glas - das Eis schmilzt
Dauer: 3 UE, Ort: Glaskunst Antje Kruckow in Oberwillingen
Entgelt: 15,00 €, Termin: 25.02.22, Modus: Fr. Kurs 1: 15:00 - 
17:15 Uhr; Kurs 2: 18:30 - 20:45 Uhr

Mal- und Zeichenkurs für Kinder und Jugendliche NEU!
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 88,00 €, Termin: 09.03.22, Modus: Mi. 16:00 - 17:00 Uhr

Fotokurs: Ambitioniert Fotografieren
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 79,20 €, Termin: 31.03.22, Modus: Do. 17:00 - 19:15 Uhr

Ilmenau

Keramikkurs am Vormittag
Dauer: 20,3 UE, Ort: vhs Ilmenau Keramikatelier
Entgelt: 128,85 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 10:00 - 11:30 Uhr

Kunstlabor für Kinder
Dauer: 22 UE, Ort: vhs Ilmenau Kreativraum UG
Entgelt: 103,40 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 16:00 - 17:30 Uhr

Arbeiten und Gestalten mit Ton - Keramikkurs für Kinder NEU!
Dauer: 15 UE, Ort: vhs Ilmenau Keramikatelier
Entgelt: 107,80 €, Termin: 18.01.22, Modus: Di. 16:00 - 17:30 Uhr

Arbeiten und Gestalten mit Ton - Keramikkurs 1
Dauer: 21 UE, Ort: vhs Ilmenau Keramikatelier
Entgelt: 132,60 €, Termin: 18.01.22, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr

Nähkurs für Anfänger - Weiterführung
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 88,80 €, Termin: 18.01.22, Modus: Di. 18:00 - 21:00 Uhr

Overlock-Nähkurs
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 152,00 €, Termin: 19.01.22, Modus: Mi. 17:00 - 20:00 Uhr

Nähkurs für Anfänger - Weiterführung 2
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 88,80 €, Termin: 21.01.22, Modus: Fr. 17:00 - 20:00 Uhr

Stepptanz für Anfänger
Dauer: 9,3 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106
Entgelt: 41,05 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 18:30 - 19:30 Uhr

Nähkurs für Fortgeschrittene (A)
Dauer: 24 UE Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 88,80 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 18:00 - 21:00 Uhr

Textile Kreationen
Dauer: 15 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 60,00 €, Termin: 26.01.22, Modus: Mi. 13:00 - 15:15 Uhr

Klöppeln
Dauer: 15 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 60,00 €, Termin: 26.01.22, Modus: Mi. 15:30 - 17:45 Uhr

Nähkurs für Anfänger
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 152,00 €, Termin: 26.01.22, Modus: Mi. 17:00 - 20:00 Uhr

Tanzen verbindet: Standardtänze - Anfänger
Dauer: 10,7 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106
Entgelt: 48,55 €, Termin: 27.01.22, Modus: Do. 19:00 - 20:00 Uhr

Nähkurs für Fortgeschrittene (B)
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 69,60 €, Termin: 28.01.22, Modus: Fr. 17:00 - 20:00 Uhr
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Tanzen verbindet: Standardtänze - Anfänger (Weiterführung)
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106
Entgelt: 64,00 €, Termin: 28.01.22, Modus: Fr. 19:00 - 20:30 Uhr

Mal- und Zeichenkurs
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 83,20 €, Termin: 31.01.22, Modus: Mo. 13:30 - 15:00 Uhr

Spinnen mit der Handspindel. Kurs für Anfänger
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 36,00 €, Termin: 02.02.22, Modus: Mi. 19:00 - 20:30 Uhr

Experimentelle Malerei mit Acryl NEU!!!
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 81,00 € bei 5 TN, Termin: 17.03.22, Modus: Do. 18:00 
- 20:15 Uhr

Arnstadt

Für alle Gesundheitskurse sind eigene Kursmaterialien
mitzubringen (Matte, Sitzkissen usw.)

Pilates
Dauer: 28 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.10
Entgelt: 116,80 €, Termin: 18.01.22, Modus: Di. 17:30 - 18:30 Uhr

Körnerküche
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.11 Küche
Entgelt: 15,20 €, Termin: 19.01.22, Modus: Mi. 18:00 - 21:00 Uhr

Rückhalt - Ganzheitliche Rückenschule
Dauer: 28 UE, Ort: PhysioLife, Krappgartenstr. 37-41, Arnstadt
Entgelt: 130,80 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 16:30 - 17:30 Uhr

Vegetarische und vegane Brotaufstriche - Lieblingskurs der 
Kursleiterin
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.11 Küche
Entgelt: 15,20 €, Termin: 02.02.22, Modus: Mi. 18:00 - 21:00 Uhr

BenefitYoga®
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.12
Entgelt: 98,00 €, Termin: 21.02.22, Modus: Mo. 17:00 - 18:15 Uhr

BenefitYoga®
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.10
Entgelt: 98,00 €, Termin: 23.02.22, Modus: Mo. 18:35 - 19:50 Uhr

BenefitYoga®
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.12
Entgelt: 98,00 €, Termin: 24.02.22, Modus: Do. 17:25 - 18:40 Uhr

BenefitYoga®
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.12
Entgelt: 98,00 €, Termin: 24.02.22, Modus: Do. 19:00 - 20:15 Uhr

Die Wissenschaft hinter 100 Jahre Leben - Vortragsreihe - Neu !!
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 44,80 €, Termin: 25.02.22, Modus: Fr. 18:00 - 19:30 Uhr

Ilmenau

Für alle Gesundheitskurse sind eigene Kursmaterialien
mitzubringen (Matte, Sitzkissen usw.)

Mit Qigong dem Tag begegnen
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum
Entgelt: 100,00 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 8:00 - 9:00 Uhr

Taijiquan
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 70,80 €, Termin: 21.01.22, Modus: Fr. 16:30 - 17:30 Uhr

Hatha-Yoga
Dauer: 30 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum
Entgelt: 113,00 €, Termin: 28.01.22, Modus: Fr. 19:00 - 20:30 Uhr

online

Yoga für Erfahrene und Fortgeschrittene - online
Dauer: 12 UE, Ort: vhs.cloud
Entgelt: 50,00 €, Termin: 26.01.22, Modus: Mi. 10:00 - 11:00 Uhr

Arnstadt

Arabisch A1/I
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17
Entgelt: 186,00 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 17:15 - 18:45 Uhr

Englisch A1 - Anfänger für Senioren
Dauer: 28 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 75,60 €, Termin: 10.03.22, Modus: Do. 09:00 - 10:30 Uhr

Englisch A1/I
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 104,60 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 17:00 - 18:30 Uhr

Englisch A2/I
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 104,60 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 18:45 - 20:15 Uhr

Englisch A2/II - B1/I
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 127,40 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 17:15 - 18:45 Uhr

Englisch B1/I
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 118,00 €, Termin: 19.01.22, Modus: Mi. 17:00 - 18:30 Uhr

English at lunch time - B1
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 169,20 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 11:15 - 12:45 Uhr

Good morning talk B1. Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 167,20 €, Termin: 17.01.22, Modus: Mo. 09:30 - 11:00 Uhr

English Conversation - B2/C1
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 134,00 €, Termin: 19.01.22, Modus: Mi. 18:45 - 20:15 Uhr

English Conversation - B2/C1
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 146,40 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 19:00 - 20:30 Uhr

Französisch A1 - Anfänger
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 86,00 €, Termin: 16.03.22, Modus: Mi. 18:30 - 20:00 Uhr

Italienisch A1 - Anfänger
Dauer: 28 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 100,00 €, Termin: 08.03.22, Modus: Di. 19:30 - 21:00 Uhr

Italienisch A1/I
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 100,80 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 17:45 - 19:15 Uhr

Spanisch A1/II
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.7
Entgelt: 170,00 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 17:30 - 19:00 Uhr

Spanisch A2/II
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.7
Entgelt: 170,00 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 19:15 - 20:45 Uhr

Ilmenau

Arabisch A2/II
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 201
Entgelt: 264,20 €, Termin: 27.01.22, Modus: Do. 16:45 - 18:15 Uhr
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Englisch A1 - Anfänger
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 103
Entgelt: 66,80 €, Termin: 29.03.22, Modus: Di. 16:30 - 18:00 Uhr

Englisch A1 - Anfänger für Senioren - Weiterführung
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 103
Entgelt: 147,60 €, Termin: 31.01.22, Modus: Mo. 14:00 - 15:30 Uhr

Englisch A1/I
Dauer: 30 UE, Ort: Vhs Ilmenau SR 103
Entgelt: 80,00 €, Termin: 08.03.22, Modus: Di. 18:30 - 20:00 Uhr

Englisch A1/I für Senioren
Dauer: 38 UE, Ort: Vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 133,00 €, Termin: 01.02.22, Modus: Di. 10:45 - 12:15 Uhr

Englisch A2/I
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 102
Entgelt: 106,00 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 17:30 - 19:00 Uhr

Englisch A2 für Senioren
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 114,00 €, Termin: 02.02.22, Modus: Mi. 08:30 - 10:00 Uhr

Englisch B1/II
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 309
Entgelt: 106,00 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 17:00 - 18:30 Uhr

Englisch B2 für Senioren
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 114,00 €, Termin: 02.02.22, Modus: Mi. 10:15 - 11:45 Uhr

English B2 Conversation
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 309
Entgelt: 95,60 €, Termin: 24.01.22, Modus: Mo. 18:00 - 19:30 Uhr

Französisch A1 - Anfänger
Dauer: 28 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310
Entgelt: 111,20 €, Termin: 07.03.22, Modus: Mo. 19:00 - 20:30 Uhr

Französisch A2/I
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310
Entgelt: 173,00 €, Termin: 24.01.22, Modus: Mo. 17:15 - 18:45 Uhr

Italienisch A1/I
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 101
Entgelt: 106,00 €, Termin: 26.01.22, Modus: Mi. 18:30 - 20:00 Uhr

Norwegisch A1/I (und Anfänger mit Selbststudium)
Dauer: 28 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310
Entgelt: 128,00 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 17:15 - 18:45 Uhr

Norwegisch B1-B2
Dauer: 26 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 309
Entgelt: 119,00 €, Termin: 20.01.22, Modus: Do. 17:00 - 18:30 Uhr

Norwegisch Konversation B2
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310
Entgelt: 95,60 €, Termin: 08.03.22, Modus: Di. 19:00 - 20:30 Uhr

Russisch A1 - Anfänger
Dauer: 30 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 309
Entgelt: 107,00 €, Termin: 09.03.22, Modus: Mi. 17:45 - 19:15 Uhr

Russisch für Wiedereinsteiger A2-B1
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310
Entgelt: 135,00 €, Termin: 27.01.22, Modus: Do. 18:00 - 19:30 Uhr

Spanisch A1 - Anfänger
Dauer: 30 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 101
Entgelt: 80,00 €, Termin: 08.03.22, Modus: Di. 17:15 - 18:45 Uhr

Spanisch A1/I
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 101
Entgelt: 106,00 €, Termin: 25.01.22, Modus: Di. 19:00 - 20:30 Uhr

Spanisch A2/I
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 102
Entgelt: 116,00 €, Termin: 24.01.22, Modus: Mo. 19:00 - 20:30 Uhr

Spanisch B1/II - Weiterführung
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 103
Entgelt: 65,00 €, Termin: 28.02.22, Modus: Mo. 18:30 - 20:00 Uhr

Online

Japanisch A1/I - online
Dauer: 16 UE, Ort: vhs.cloud
Entgelt: 74,00 €, Termin: 15.01.22, Modus: Sa. 10:00 - 11:30 Uhr

Arnstadt

+++ NEU +++
Die vhs kann nun auch EDV-Kurse

(Computer und Smartphone) in Arnstadt anbieten.
Sprechen Sie uns dazu an!

Ilmenau

Erste Schritte am Computer
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 64,80 € bei 8 TN, Termin: Beginn bei Erreichen der Min-
destteilnehmerzahl, Modus: Di 9:15 - 11:30 Uhr

Zweite Schritte am Computer
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 64,80 € bei 8 TN, Termin: Beginn bei Erreichen der Min-
destteilnehmerzahl, Modus: Di 9:15 - 11:30 Uhr

MS Office (Word, Excel, Outlook)
Verschiedene Kurse entweder vormittags/abends, als Kombi-
nation oder thematisch getrennt. Für genauere Informationen 
melden Sie sich bitte im Fachbereich.

Smartphone

Erste Schritte am Smartphone und Tablet
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 48,60 € bei 8 TN, Termin: Beginn bei Erreichen der Min-
destteilnehmerzahl, 1.11.2021, Modus: Do 9:15 - 11:30 Uhr

Zweite Schritte am Smartphone und Tablet
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104 - PC-Kabinett
Entgelt: 48,60 € bei 8 TN, Termin: Beginn bei Erreichen der Min-
destteilnehmerzahl, Modus: Do 9:15 - 11:30 Uhr

Firmenkurse und Bildung auf Bestellung

Investieren Sie mit uns als lokalen Partner und größten Wei-
terbildungsanbieter in Ihre Zukunft!

Sie suchen für Ihre Mitarbeiter*innen Kurse im Bereich Mi-
crosoft Office (Word, Excel, Outlook), welche inhaltlich, zeitlich 
und organisatorisch zu Ihren Arbeitsabläufen und Ihren Mitar-
beitern und Firmenzielen passen?

Die Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau bietet Ihnen genau das: 
maßgeschneiderte, praxisnahe und flexible Kursangebote, un-
abhängig der Teilnehmerzahl. Ob als Online-, Hybrid- oder Prä-
senzveranstaltung. Ihr Kurs wird inhaltlich Ihren Wünschen ent-
sprechend aufgebaut.

Bei Interesse und weiteren Themenwünschen kontaktieren Sie 
uns unter:
m.hallbauer@vhs-arnstadt-ilmenau.de oder 03677 / 64 55 13.



Amtsblatt des Ilm-Kreises  18. Januar 2022Nichtamtlicher TeilSeite 16

Arnstadt

Alphabetisierung-Lesen und Schreiben im Alltag: Sie kennen 
Erwachsene, die wenig lesen/schreiben können? Bitte weisen 
Sie diese Menschen auf unsere Kurse hin. Dauer: 42 UE, Ort: 
vhs Arnstadt Raum 1.4, Entgelt: entgeltfrei, Termin: Einstieg je-
derzeit möglich, Modus: Mo, 16:00 - 17:30 Uhr

Ilmenau

Alphabetisierung-Lesen und Schreiben im Alltag: Sie kennen 
Erwachsene, die wenig lesen/schreiben können? Bitte weisen 
Sie diese Menschen auf unsere Kurse hin. Dauer: 44 UE, Ort: 
vhs Ilmenau Raum 201, Entgelt: entgeltfrei, Termin: Einstieg je-
derzeit möglich, Modus: Di, 15:30-17:00 Uhr

TN = Teilnehmer*innen; UE = Unterrichtseinheiten

Die Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau sucht...
Haben Sie ein Hobby, ein spe-
zielles Interesse, Talent oder 
Wissen, das Sie mit anderen 
Menschen teilen möchten? 
Arbeiten Sie gern mit Men-
schen zusammen und suchen 
nach spannenden Herausfor-
derungen oder einem Neben-
verdienst? Könnten Sie sich 
vorstellen einen Vortrag, einen 
Workshop oder einen Kurs zu 
halten? Dann werden auch Sie 
Kursleiter*in an Ihrer Volks-
hochschule Arnstadt-Ilmenau.

Für alle unsere Fachbereiche 
- Gesellschaft - Kultur - Ge-
sundheit - Fremdsprachen - 
Beruf/EDV sind wir jederzeit 
an spannenden Angeboten 
interessiert.

Wir suchen speziell für fol-
gende Kurse…

Fachbereich  
Gesundheitsbildung

Aqua-Gymnastik
montags 18.15-19.00 und 
19.00-19.45 im Schwimmbad 
in Arnstadt

Kids in Bewegung 
(Eltern-Kind-Kurs)
donnerstags 17.00-17.45 in 
der Turnhalle des Goethe 
Gymnasiums Haus II in Ilme-
nau

Rückenfit
montags 10.15-11.00 und 
11.15-12.00 (terminlich vari-
abel) Löberfeld-Kaserne (Bun-
deswehr) in Erfurt

Wir bieten interessante Kon-
ditionen.

Natürlich sind wir auch immer 
an weiteren neuen, attrakti-
ven Angeboten interessiert.

Bei Interesse nehmen Sie bitte 
Kontakt mit dem Fachbereichs-
leiter Dirk Schenke auf, unter:
d.schenke@vhs-arnstadt-
ilmenau.de 
oder 03677 645521

Lotsenschulung für die Landgemeinde Großbreitenbach
Das KOMET-Folgeprojekt „Zu-
kunft auf dem Lande-Arbeiten 
& Wohnen im Thüringer Schie-
fergebirge“ wird Ende Februar 
2022 auslaufen. Deshalb liegt 
es uns am Herzen, bewährte 
Instrumente, Abläufe und die 
positiven Erfahrungen für die 
Zukunft dauerhaft in der Regi-
on zu verankern.
Unser Ziel ist es, das Einhei-
mische und am Zuzug Inte-
ressierte in jedem Ort der 
Landgemeinde Kontaktper-
sonen finden, die Ihnen in 
den Bereichen Nutzungsma-
nagement (Wohnen/Bauen/ 
Sanieren) und Ausbildung & 
Arbeit erste lokale Infos ge-
ben und an weitere (speziali-
sierte) Ansprechpartner ver-
weisen können.
Dieses Wissen möchten wir 
Kommunalvertretern und 
weiteren Interessierten im 
Rahmen einer kostenfreien 

Informations- und Schulungs-
veranstaltung gern vermit-
teln. Dabei unterstützen uns 
die Thüringer Landgesell-
schaft und die Landesent-
wicklungsgesellschaft.
Interessierte sind herzlich 
eingeladen zu unserer „Lot-
senschulung für die Landge-
meinde Großbreitenbach“ 
am Mittwoch, 19.01.2022, 
von 18-21 Uhr.
Da die momentane Corona-
Situation eine Präsenzveran-
staltung nicht zulässt, führen 
wir die Schulung als Video-
Konferenz durch.

Unsere Themen:
1. Fördermöglichkeiten
 a. Städtebauförderung, 
 kommunales Förder-
 programm (Ortskern Gbb)
 b. Dorferneuerung (DE),
 c. LEADER-Programm
 d. Ansprechpartner

2. KOMET-Immobilien Börse
 a. Kurzvorstellung und 
 Funktion
 b. Ablauf für Kauf- und 
 Verkaufsinteressierte
 c. Ansprechpartner
3. ThAFF-Stellenbörse für 

Schülerpraktika, Ausbil-
dung und Jobs

 a. Kurzvorstellung und 
 Handhabung
 b. Unterstützungsangebote
 c. Ansprechpartner
4. Regionalmarketing:
 a. Publikationen, 
 Broschüren, Infoflyer 
 mit Angeboten aus der 
 Landgemeinde
 b. Immobörse und Stellen-
 börse auf der Website 
 der Landgemeinde

Den Inhalt der Ver-
anstaltung können 
Sie auch als Hand-
out downloaden:

https://biosphaere-komet.
de/download/handout_lot-
sen.pdf.

Als „Lotse“ können Sie die 
weitere erfolgreiche Entwick-
lung der gesamten Landge-
meinde mit unterstützen.

Sie sind an einer Teilnahme 
interessiert? Wir würden uns 
freuen!

Eine kurzfristige Anmeldung 
ist möglich bei:
steffenjanik@aol.com oder 
Tel.: 036781-990 241.

Steffen Janik
J&B Beratungskontor
i. A. des Ilm-Kreises/Projekt 
„Zukunft auf dem Lande“

AKTUELLES AUS DEM PROJEKT „ZUKUNFT AUF DEM LANDE“
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VON KIRCHENKOBOLDEN UND SCHRECKLICHEN SÄNGERINNEN
Evelyn Günther ist immer für 
eine Überraschung gut. Ob als 
Stadtführerin, Schauspielerin 
oder Regisseurin. Immer ver-
mag sie mit Witz und Finesse 
zu überzeugen. Mehr als 40 
Theaterstücke, darunter erns-
te Stoffe, aber auch Komödi-
en, stammen aus ihrer Feder.
Im Sommer 2021 wurde sie 
für ihre charmant erzählten 
Kirchenkoboldgeschichten 
mit dem Arnstädter Lite-
raturpreis in der Kategorie 
„Kinderbuch“ ausgezeichnet. 
Jetzt sind sie im Arnstädter 
THK-Verlag als Buch erschie-
nen. Darin spürt die quirlige 
Arnstädterin kleinen Kobol-
den hinterher, die ehrwürdige 
Orte der Bachstadt wie die 

Liebfrauen-, die Bachkirche 
oder das Rathaus in ihre klei-
nen Abenteuer des Alltags 
verstricken.
„Die Geschichten liegen auf 
der Straße, man muss sie nur 
aufheben“, sagt Evelyn Gün-
ther und erzählt, dass ihr die 
erste Geschichte einfiel, als 
sie am Prinzenschloss vorbei-
ging. Dennoch brauchte es 
von der ersten Idee bis zum 
fertigen Buch fast vier Jahre, 
berichtet die 52-Jährige, die 
sich schon immer für Kunst 
und Kultur interessierte und 
bereits als Kind Geschich-
ten und Gedichte verfasste. 
„Dass ich selbst mal ein Buch 
schreiben würde, hätte ich 
mir dennoch nie träumen las-

sen“, sagt die Autorin, die sich 
selbst gern (aber zu Unrecht) 
mit der schrecklichen Sänge-
rin vergleicht, die ebenfalls ei-
nen Auftritt in den Geschich-
ten hat.
Die liebevoll gezeichneten 
Illustrationen stammen von 
der Arnstädter Künstlerin 
Dagmar Lüke, die für ihre 
Vielseitigkeit und den Erfur-
ter Kalender bekannt ist: an-
gefangen von detailgetreuen 
stimmungsvollen Aquarellen 
nach Motiven der Region bis 
hin zu scharf gezeichneten Ka-
rikaturen.
„Viele Bildideen hatte Eve-
lyn schon beim Schreiben im 
Kopf, die wir gemeinsam in 
stundenlangen Telefonge-

sprächen weiterentwickelt 
haben. Es war ein großer 
Spaß, mit ihr zusammenzuar-
beiten“, erzählt Dagmar Lüke, 
die sich selbst als Analog-
Zombi bezeichnet. „Ich zeich-
ne nach wie vor mit dem Stift, 
wo andere längst auf Compu-
ter setzen.“
Die Kirchenkoboldgeschich-
ten eignen sich zum Vorlesen 
für Kinder ab 4 Jahre, machen 
sicher aber auch im Grund-
schulalter viel Freude, denn 
sie stärken die Bindung an 
Arnstadt. „Das ist Sachkunde-
unterricht, der Spaß macht“, 
findet auch Landrätin Petra 
Enders, die selbst 10 Bücher 
orderte, um sie an Grund-
schulen zu verschenken.

Die schreckliche Sängerin - nur eine von vielen Illustrationen von 
Dagmar Lüke

Der Blitzschlag ist eine von Evelyn Günthers Geschichten rund 
um die kleinen Kobolde.
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ENTSORGUNG VON ELEKTROALTGERÄTEN IM ILM-KREIS
Immer noch landen zu viele 
elektrische oder elektroni-
sche Altgeräte fälschlicher-
weise im Hausmüll oder 
Sperrmüll. Dort können sie 
aufgrund von darin enthal-
tenen und teilweise fest ein-
gebauten lithiumhaltigen 
Altbatterien und -akkus ge-
fährliche Brände verursachen. 
Elektroaltgeräte sind aber 
auch deshalb kein Müll, weil 
sie wertvolle Rohstoffe ent-
halten, die wiederverwertet 
und wiedereingesetzt werden 
können. Teilweise sind in Elek-
trogeräten auch Schadstoffe 
verbaut, die der Gesundheit 
und der Umwelt schaden. 
Aus all diesen Gründen ist es 
besonders wichtig, dass der 
Elektroschrott gesondert ge-
sammelt und einer Verwer-
tung zugeführt wird. Das gilt 
neben zahlreichen Elektroge-
räten auch für Handys.

Rückgabe von  
Elektroaltgeräten 
über den Handel
Bei Kauf eines Neugerätes 
sollte als Entsorgungsmög-
lichkeit für das Altgerät die 
Rückgabe über den Handel 
bevorzugt genutzt werden. 
Nach der Novelle des Elektro- 
und Elektronikgerätegesetzes 
sollen Verbraucher ab Januar 
2022 Elektroaltgeräte immer 
komplett kostenlos an einen 
Händler zurückgeben bzw. im 
Fall eines Online-Händlers zu-
rücksenden können. Vertrei-
ber mit einer Verkaufsfläche 
für Elektro- und Elektronik-
geräte von mindestens 400 
m² waren bereits verpflichtet, 
bei der Abgabe eines neuen 
Gerätes ein Altgerät der glei-
chen Art unentgeltlich zurück-
zunehmen. Neu ist, dass jetzt 
auch Lebensmittelmärkte mit 
einer Gesamtverkaufsfläche 
von min. 800 m² Elektroalt-
geräte kostenfrei zurück-
nehmen müssen, wenn sie 
Elektrogeräte zumindest ge-
legentlich im Angebot haben. 
Weiterhin müssen Vertreiber 

unabhängig vom Kauf eines 
neuen Gerätes bis zu drei Alt-
geräte zurücknehmen, wenn 
alle Abmessungen kleiner als 
25 cm sind. Versand- und On-
linehändler müssen die Abho-
lung großer Elektroaltgeräte 
an der Haustür anbieten so-
wie Rückgabemöglichkeiten 
für kleine Geräte und Lampen 
in zumutbarer Entfernung 
schaffen.

Entsorgung der 
Elektroaltgeräte 
im Ilm-Kreis
Die Bürger und Gewerbetrei-
bende des Ilm-Kreises haben 
außerdem die Möglichkeit, 
den E-Schrott in haushaltsüb-
lichen Mengen kostenfrei an 
nachfolgenden Annahmestel-
len abzugeben:

• Werkstatt für behinderte 
Menschen des Marienstif-
tes Arnstadt, Am Kessel-
brunn 46 b, Arnstadt

• Wertstoffhof Ilmenau-
er Umweltdienst GmbH, 
Ratsteichstraße 2, Ilmenau

• Müllumladestation Ilm-
Kreis, Am Grummbach 1, 
Ilmenau OT Bücheloh

• Verbandsdeponie Re-
hestädt, Dorfstr. 38a, 
Amt Wachsenburg OT Re-
hestädt.

Weiterhin können Elektroalt-
geräte am E-Schrott-Mobil, 
welches zweimal im Jahr 
durch den Landkreis fährt, 
beim Fahrzeugpersonal abge-
geben werden. Die Termine 
und Standzeiten des Mobils 
finden Sie in der Broschüre 
Leitfaden der Abfallwirtschaft 
im Ilm-Kreis 2022, unter 
www.aik.ilm-kreis.de sowie in 
der Abfall App.

Für Großgeräte wie Kühl- und 
Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Waschmaschinen, Wäsche-
trockner, Elektroherde und 
Fernseher bietet der Abfall-
wirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis 
(AIK) zusätzlich einen kosten-

freien Abholservice für jedes 
Grundstück auf Antrag an. Die 
Elektrogeräte werden direkt 
vor Ihrem Grundstück abge-
holt. Wenn mindestens ein 
Großgerät zur Abholung an-
gemeldet wird, können auch 
Kleingeräte mit dazu gestellt 
werden.

Problem  
batteriebetriebene 
Elektrogeräte
Ganz gleich, welcher Entsor-
gungsweg genutzt wird: Vor 
der Abgabe der Elektroalt-
geräte müssen alle Batteri-
en und Akkus entfernt und 
getrennt abgegeben wer-
den. Befindet sich im Elekt-
roaltgerät ein fest verbauter 
Akku, welcher nicht einfach 
entfernt werden kann, wie z. 
B. bei Handys, elektrischen 
Zahnbürsten, Tablets usw., so 
ist dies dem Annahmeperso-
nal mitzuteilen.

Deshalb ist es so wichtig, dass 
die Altgeräte auf den Wert-
stoffhöfen und auch am E-
Schrott-Mobil persönlich von 
Hand zu Hand übergeben wer-
den. Keinesfalls dürfen Elekt-
roaltgeräte vor dem Termin 
am Standplatz des E-Schrott-
Mobils abgestellt werden!

Achtung bei  
batteriebetriebenen  
Elektrogeräten:

Wenden Sie 
sich an das 
P e r s o n a l , 
wenn Ihre 
Elektroalt-

geräte Batterien oder Ak-
kus enthalten!
Bei entnehmbaren Akkus, 
trennen Sie diese vor Ab-
gabe vom Gerät.
Ist der Akku fest im Gerät 
verbaut, geben Sie das kom-
plette Gerät beim Personal 
ab (Laptop, Tablet, Handy, 
elektrische Zahnbürste)!

Zu Elektro- und Elektronik-
geräten gehören alle Gerä-
te, welche mit einer Batterie 
bzw. einem Akku oder mit 
einem Stromkabel betrieben 
werden. Sie sind mit dem 
Symbol einer durchgestriche-
nen Mülltonne gekennzeich-
net.

Dass der ausgediente PC, das 
alte Handy, das Fitnessarm-
band, die kaputte Waschma-
schine oder die unmoderne 
Stehlampe als Elektro-Schrott 
entsorgt werden müssen, 
ist für die meisten Bürger 
selbstverständlich gewor-
den. Weniger bekannt ist, 
dass z. B. blinkende Turn-
schuhe und Kleidungsstücke 
mit Elektronikbauteilen im 
Entsorgungsfall auch zu den 
Elektroaltgeräten zählen und 
nicht über den Hausmüll ent-
sorgt werden dürfen. Bei z. 
B. Schrank-Innenbeleuchtun-
gen, elektrisch verstellbaren 
Schreibtischen und Sesseln 
sollten, wenn möglich, bevor-
zugt vor der Entsorgung alle 
elektrischen Teile entfernt 
und nur diese als Elektro-
Schrott zu entsorgt werden. 
Der Rest gehört in den Sperr-
müll.

Übrigens gehören auch Alt-
batterien und Akkus keines-
falls in den Hausmüll oder gar 
achtlos in die Umwelt! Abga-
bemöglichkeiten gibt es im 
Handel überall dort, wo Batte-
rien gekauft werden können 
sowie auf den Wertstoffhöfen 
des Ilm-Kreises. E-Bike-Akkus 
und Industriebatterien nimmt 
der Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-Kreis allerdings nicht ent-
gegen, diese müssen beim 
Händler zurückgegeben wer-
den.

Bei Fragen erreichen Sie uns 
unter der Telefonnummer 
03628 - 738 921.

Ihr Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-Kreis
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VERSCHENKEN STATT VERSCHWENDEN - DER TAUSCH- UND  
VERSCHENKMARKT DES ABFALLWIRTSCHAFTSBETRIEBES ILM-KREIS
Sie haben Gegenstände, wel-
che für den Müll zu schade 
sind? Sie suchen schöne und 
nützliche Dinge und möchten 
kein Geld ausgeben? Besitzen 
Sie eine Couch die noch zu 
schön für den Sperrmüll ist, 
oder eine Lampe welche noch 
tadellos funktioniert und zu 
schade für den Elektroschrott 
ist? Wir haben die Lösung!

Ab Februar 2022 bietet der 
Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-
Kreis mit Unterstützung von 
Abfallberatung.de auf der 
Homepage und in der Abfall 
App den kommunalen Ser-
vice eines Tausch- und Ver-
schenkmarktes für alle Bür-
ger des Ilm-Kreises an. Jeder 
kann hier als Privatperson 
kostenlos und ganz einfach 
tauschen, verschenken und 
suchen. So können Dinge wie 
z.B. Möbel, Werkzeug, Spiel-
zeug u.v.m. verschenkt oder 

gegen andere Gegenstände 
getauscht werden.
Funktionstüchtige Gegen-
stände werden durch den 
regionalen Online-Service 
wiederverwendet und landen 
nicht im Müll. Der Tausch von 
Gegenständen schont nicht 
nur den eigenen Geldbeutel, 
er trägt auch zur Müllver-
meidung bei. Die Wiederver-
wendung von gebrauchten 
Gegenständen des täglichen 
Lebens zu unterstützen, ist 
für uns als Abfallwirtschafts-
betrieb ein wichtiges Ziel zur 
Förderung der ökologischen 
Ressourcenschonung.
Das Einstellen eigener Insera-
te ist ganz einfach. Ein virtu-
eller Assistent sorgt bei der 
Erstellung der Anzeigen für 
eine einfache Bedienung. Na-
türlich bleibt jeder Nutzer an-
onym. Name, Telefonnummer 
sowie E-Mail-Adresse sind 
nicht sichtbar. Die Kontakt-

daten des Anbieters werden 
nur dem Interessenten an 
einem Angebot übermittelt. 
Sie als Nutzer können Ihre In-
serate selbstständig ändern, 
verlängern oder löschen. Ne-
ben einer Beschreibung des 
angebotenen Gegenstandes 
können bis zu 5 Fotos hochge-
laden werden. Vor Freischal-
tung der Anzeige wird diese 
überprüft und Sie erhalten 
eine E-Mailbenachrichtigung. 
Auch bei Nichtfreischaltung 
erhalten Sie als Nutzer eine 
E-Mail, wodurch Sie die Mög-
lichkeiten haben das Inserat 
zu ändern oder neu einzuge-
ben. Kurz vor Ablauf erhält 
der Nutzer eine Benachrich-
tigung, ob das Inserat ver-
längert werden soll. Ein Klick 
auf den beigefügten Link und 
schon wird Ihre Anzeige ver-
längert. Zu Fragen bei der Er-
stellung der Anzeige steht Ih-
nen der technische Betreiber 

Abfallberatung.de jederzeit 
zur Verfügung.
Für kommerzielle Zwecke ist 
dieser Verschenkmarkt nicht 
vorgesehen. In den Nutzungs-
regeln wird festgelegt, dass z. 
B. einige Dinge vom Tausch 
bzw. Verschenken ausge-
schlossen werden können.

Diese Plattform ist für Sie 
kostenfrei, ohne Registrie-
rung nutzbar und steht Ihnen 
ab Februar 2022 auf unserer 
Homepage unter www.aik.
ilm-kreis.de sowie in unserer 
Abfall App kostenfrei zur Ver-
fügung.

Bei Fragen zum Verschenk-
markt erreichen Sie uns tele-
fonisch unter 03628 738-921 
sowie per E-Mail unter aik@
ilm-kreis.de.

Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-Kreis

MITGLIEDERVERSAMMLUNG NABU  
KREISVERBAND ILM-KREIS E. V.
Der Kreisverband Ilmkreis 
e. V. im Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) lädt alle 
Mitglieder und Förderer zu 
seiner nächsten Mitglieder-
versammlung

am Sonnabend,  
den 26. Februar 2022,  

15:00 Uhr
ein.

Je nach aktueller Corona-Lage 
wird die Versammlung im

Schülerfreizeitzentrum 
Ilmenau

Am Großen Teich 2, 
98693 Ilmenau

oder wie 2021 virtuell über 
Zoom unter Leitung der Lan-
desgeschäftsstelle durchge-
führt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 

Vorsitzenden und Be-
stätigung der Tagesord-
nung

2. Benennung des/der 
Versammlungsleiters/in 
und des/der Schriftfüh-
rers/in

3. Feststellung der Be-
schlussfähigkeit

4. Vorstellung und Be-
schluss der Tagesord-
nung

5. Bericht des Vorsitzenden
6. Finanzbericht 2021
7. Kassenprüfungsbericht 

2021
8. Fragen zu den Berichten
9. Entlastung des Vor-

stands
10. Ehrungen
11. Eckpunkte für den Ar-

beitsplan 2022
12. Ergänzungen zum 

Arbeitsplan und Ab-
schlussdiskussion

13. Schlusswort des Vorsit-
zenden

Um die sicher noch notwendi-
gen Corona bedingten Abstän-
de der Teilnehmer sichern zu 

können, ist die Personenzahl 
auch im SFZ auf 30 Teilnehmer 
begrenzt. Diese Zahl haben 
wir aber bisher noch nie er-
reicht. Dennoch bitten wir um 
Anmeldung bis 30.01.2022, 
möglichst unter Info@NABU-
Ilmkreis.de oder tel. 03677-
877450. Der angemeldete 
Personenkreis wird dann auch 
über die Durchführung im SFZ 
oder digital informiert.

Der Vorstand

MEHR BLÜTEN - MEHR INSEKTEN - MEHR VÖGEL -  
BERATUNGSAKTION DES NABU
Seit Jahren versucht der NABU 
dem dramatischen Rückgang 
von Insektenarten und in de-
ren Folge auch der Vogelarten, 
die sich von Insekten ernäh-
ren, etwas entgegenzusetzen. 
Das Beratungsangebot „Mehr 
Blüten - mehr Insekten - mehr 
Vögel“ welches wir im Vorjahr 
erstmals ins Leben gerufen 
hatten, wurde rege genutzt.

So konnten 45 interessier-
te Gemeinden, Institutionen 
oder Privatpersonen beraten 
werden und mit Saatgutmi-
schungen für 243 m² Blüh-
wiese und 85 Nistkästen für 
verschiedene Vogelarten und 
Fledermäuse, Insektenhotels 
und Futterhäuschen versorgt 
werden. Dabei wurden uns 
525 € Spendengelder für unse-
re weitere Arbeit übergeben.

Öffentliche Grünflächen und 
Privatgärten bilden ein enor-
mes Potential für mehr öko-
logische Vielfalt. In diesen 
Bereichen kann jeder Einzel-
ne etwas gegen das Insekten-
sterben tun. Aktivieren Sie 
Ihre Flächen für den Natur- 
und Umweltschutz und hel-
fen Sie mit, dem Artenster-
ben zu begegnen und Arten 

für die Neu- oder Wiederbe-
siedlung zu erhalten.

Interessierte Gemeinden, 
Institutionen und Privatper-
sonen melden sich bitte wei-
terhin per E-Mail unter info@
NABU-Ilmkreis.de. Wir bera-
ten gern und haben auch die 
passenden Nistkästen für Ih-
ren Garten.
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HELFEN - BEGLEITEN - WEGE AUFZEIGEN - SCHWANGER UND  
VIELE FRAGEN?
Eine Schwangerschaft verän-
dert das Leben in besonderer 
Weise und ist eine Zeit voller 
neuer Erfahrungen.
Freude und gute Hoffnung, 
aber auch Sorgen und Ängste 
und vielleicht auch Verzweif-
lung und Ablehnung sind 
möglich. Egal in welcher Situ-
ation Sie sich befinden - die 
Beraterinnen der Schwanger-
schaftsberatungsstelle bera-
ten Sie gern und nehmen sich 
Zeit für Sie. 

Die Beratung ist kostenfrei, 
vertraulich und unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Natio-
nalität und Weltanschauung.

Angebote der Beratungsstelle
• Informationen zu Mut-

terschutz, Kündigungs-
schutz, Elternzeit, Eltern-
geld

• Hilfe für Schwangere bei 
sozialen, rechtlichen und 
psychischen Problemen

• Informationen zu finan-
ziellen Hilfen für schwan-
gere und für Familien

• Beratung im Schwanger-
schaftskonflikt (§ 219 

StGB) mit Beratungs-
schein

• Beratung vor, während 
und nach Pränataldiag-
nostik

• Beratung und Begleitung 
nach Fehl- und Totgeburt

• Beratung zu Verhütung 
und Familienplanung

Familien in finanzieller Notla-
ge?
Für Familien gibt es verschie-
dene Hilfsangebote, die in 
finanziellen Notlagen unter-
stützen. Ein breites Angebot 
finden Sie bei der Thüringer 
Stiftung „Hand in Hand - Hilfe 
für Kinder, Schwangere und 
Familien in Not.
https://thueringer-stiftung-
handinhand.de/

Beratung und Beantragung 
dazu finden Sie über:
https://www.marienstift-arn-
stadt.de/beratungsdienste/
schwangerenberatung.html

Sie sind schwanger und keiner 
darf es erfahren?
Eine vertrauliche Geburt ist 
ein Weg für alle Frauen, die 

ihre Identität schützen möch-
ten. Sie können Ihr Kind medi-
zinisch sicher und vertraulich 
zur Welt bringen. Qualifizierte 
Beraterinnen beraten und un-
terstützen Sie hierbei sowohl 
vor als auch (auf Wunsch) 
nach der Geburt.

Das Team unterliegt der 
Schweigepflicht und geht ver-
traulich mit Ihrem Anliegen 
um. Die Beratung erfolgt an-
onym. 

Niemand wird von dem Ge-
spräch erfahren - weder An-
gehörige noch Arbeitgeber, 
Behörden oder Krankenkas-
sen. Die Beratung ist kosten-
los.

IHRE Beratungsstelle
im ILM-KREIS
Marienstift Arnstadt
Schwangerschafts-
beratungsstelle
Rosenstr. 11
99310 Arnstadt
Tel.: 03628 76193
E-Mail:  
schwangerenberatung@ 
ms-arn.de

Für weitere Fragen, Beratung 
oder Unterstützung
Landratsamt Ilm-Kreis
Jugendamt
Erfurter Straße 26
99310 Arnstadt
Tel.: 03628 738601
E-Mail: 
jugendamt@ilm-kreis.de

ERHEBUNGSBEAUFTRAGTE FÜR ZENSUS 2022 GESUCHT
2022 findet in Deutschland der 
Zensus - auch bekannt als Volks-
zählung - statt. Für die Befragun-

gen von Haushalten und an Wohnheimen im Rahmen des Zen-
sus suchen wir aktuell Interviewerinnen und Interviewer

Was ist der Zensus?
Der Zensus liefert verlässliche Bevölkerungszahlen für die Ge-
meinden, die Bundesländer und für Deutschland insgesamt. 
Er ermittelt auch weitere Daten, wie zum Beispiel Alter, Ge-
schlecht oder Staatsbürgerschaft sowie zur Wohn- und Wohn-
raumsituation in Deutschland. Solche Informationen sind aus-
gesprochen wichtig, da sie helfen, Entscheidungen in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft zu treffen. Weitere Informationen 
zum Zensus 2022 finden Sie unter www.zensus2022.de

Was bieten wir Ihnen?
- Ihre Tätigkeit erstreckt sich über einen Zeitraum von etwa 

4-12 Wochen und startet am 16.05.2022. Sie können sich - 
abgesehen von einigen wenigen Regelungen - Ihre Zeit frei 
einteilen.

- Ihr Engagement als Interviewerin oder Interviewer ist eh-
renamtlich. Sie erhalten daher in Abhängigkeit von der An-
zahl der Befragungen eine Aufwandsentschädigung.

Was sind Ihre Aufgaben?
- Sie führen kurze persönliche Interviews mit den Auskunfts-

pflichtigen durch. Hierzu suchen Sie die Ihnen zugewiese-

nen Anschriften im Vorfeld auf und kündigen sich schrift-
lich bei den Bürgerinnen und Bürgern an.

- Zum angekündigten Termin stellen Sie vor Ort Fragen zur 
Person und ggf. weiteren Haushaltsmitgliedern und über-
geben anschließend Online-Zugangsdaten für die Beant-
wortung weiterer Fragen.

- Vor Beginn Ihrer Tätigkeit erhalten Sie eine eintägige Schu-
lung und werden auf Ihre Aufgaben vorbereitet.

Welche Voraussetzungen sollten Sie erfüllen?
- Zuverlässigkeit und Genauigkeit
- Verschwiegenheit
- Zeitliche Flexibilität und Mobilität
- Sympathisches und freundliches Auftreten
- Gute Deutschkenntnisse
 (weitere Sprachkenntnisse sind von Vorteil)
- Volljährigkeit zum Zeitraum der Erhebung
- Wohnsitz in Deutschland

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind 
im verschlossenen Umschlag an folgende Adresse zu richten:

 Zensus 2022
 Erhebungsstelle Ilm-Kreis
 Postfach 100333
 98693 Ilmenau

oder per E-Mail an: zensus2022@ilm-kreis.de
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS BAULEITER  
IM HOCHBAU (M/W/D)
Im Amt für Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 
des Landratsamtes Ilm-Kreis ist baldmöglichst und zum 
01.07.2022 jeweils

1 Stelle als Bauleiter im Hochbau (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
· Vorbereitung, Leitung und Kontrolle der Ausführung 

von Hochbaumaßnahmen des Landkreises insbesondere 
durch:

 - Vorbereitung und Durchführung der Vertragsverhand-
 lungen mit den Ingenieurbüros und Baubetrieben gemäß
 HOAI und VOB
 - Projektsteuerungsaufgaben bei Baumaßnahmen
 - Erstellen von Leistungsverzeichnissen mit anschließender
 Zusammenstellung der Vergabeunterlagen
 - Durchführung von Ausschreibungen sowie technische 
 Beurteilung und Kostenprüfung von Angeboten
 - Ausführung der Bauoberleitung während der Bauphase
 - Kostenkontrolle
 - Prüfung von Rechnungen
· Vorbereitung, Leitung und Kontrolle der Ausführung von 

Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an baulichen 
und technischen Anlagen des Landkreises

Erwartet werden:
· Abschluss als Dipl.-Ing. (FH) in der Fachrichtung Hochbau 

oder Bauingenieurwesen (bzw. vergleichbare Qualifikation)
· Fundierte Kenntnisse in der VOB/A-C, HOAI, VgV, GWB, 

UVgO sowie in den einschlägigen Bauvorschriften
· Verantwortungsbereitschaft, Verhandlungsgeschick, Durch- 

setzungsvermögen, Teamfähigkeit, Eigeninitiative und 
selbstständiges Arbeiten

· Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

· Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 11 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2022/04“ bis zum 03.02.2022 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS MITARBEITER 
BAUAUFSICHT (M/W/D)
Im Bauaufsichtsamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab vor-
aussichtlich 01.04.2022

1 Stelle als Mitarbeiter Bauaufsicht (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
· Erledigung des erforderlichen Schriftverkehrs im Rahmen 

von Baugenehmigungsverfahren (PC-gestützt)
· Sekretariatsarbeiten
· Beschaffung von Büromaterialien und Literatur
· Archivierung von Unterlagen zu baurechtlichen Vorgängen

Erwartet werden:
· Abgeschlossene Berufsausbildung als Kauffrau/-mann für 

Büromanagement oder vergleichbarer Abschluss (bzw. 
gleichwertige Erfahrungen, Befähigungen oder Qualifizie-
rungen)

· Organisationsvermögen, Teamfähigkeit und Bereitschaft 
zur Weiterbildung

· Umfassende Computerkenntnisse und sicherer Umgang 
mit Microsoft Office-Anwendungen

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 5 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2022/01“ bis zum 03.02.2022 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

 Weiter siehe nächste Seite >>>
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 FORTSETZUNG STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS MITARBEITER  
BAUAUFSICHT (M/W/D)

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. 

Personenbezogene Daten werden ausschließlich für das Aus-
wahl- und Stellenbesetzungsverfahren verwendet, für die 
Dauer des Verfahrens gespeichert und nach dessen Abschluss 
gelöscht. Nähere Informationen zur Erhebung personenbezo-
gener Daten (Merkblatt) sind auf der Homepage des Ilm-Krei-
ses unter www.ilm-kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS FALLMANAGER  
IM BEREICH EINGLIEDERUNGSHILFE NACH DEM SGB IX (M/W/D)
Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab voraussicht-
lich 01.04.2022

1 Stelle als Fallmanager im Bereich 
Eingliederungshilfe nach dem SGB IX (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
· Beurteilung und Feststellung von Hilfebedarfen bei Men-

schen mit Behinderungen im Rahmen der Gewährung 
von Eingliederungshilfe nach dem SGB IX (vorwiegend Er-
wachsene)

· Erarbeitung eines verbindlichen Gesamt- bzw. Teilhabe-
plans auf Basis des ITP Thüringen im Zusammenwirken 
mit den Leistungserbringern, den Leistungsberechtigten 
und beteiligten anderen Sozialleistungsträgern

· Beratung der Hilfeberechtigen zu Leistungen der Einglie-
derungshilfe und alternativen Leistungen anderer Sozial-
leistungsträger auf Grundlage des festgestellten Bedarfs

· Maßnahme- und Leistungssteuerung
· Wirksamkeitsprüfung und Optimierung von Leistungen in 

Bezug auf die Maßnahmen und Ziele der Eingliederungs-
hilfe im Einzelfall

· Ergebnisbewertung und -dokumentation
· Koordinierung und Ergänzung des Dienstleistungsangebotes
· Ausbau der bestehenden örtlichen und regionalen Koope-

rationsnetze

Erwartet werden:
· Abschluss als Sozialarbeiter/in / Sozialpädagoge/Sozialpä-

dagogin bzw. vergleichbare Qualifikation oder gleichwer-
tige Fähigkeiten und Erfahrungen

· Kenntnisse im allgemeinen Sozialleistungs- und Verwal-
tungsrecht

· Kenntnisse im Leistungsspektrum der sozialen Hilfen für 
behinderte Menschen

· Kenntnisse im Bereich der Hilfeplanerstellung und der In-
tegration von Behinderten

· Fähigkeit zur Kommunikation und Motivation
· Eigeninitiative, Entscheidungskompetenz, Durchsetzungs-

vermögen und Verantwortungsbewusstsein
· Hohe Stresstoleranz im Umgang mit schwierigen Perso-

nen und Situationen

· Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

· Führerschein für PKW und Bereitschaft zur Durchführung 
von Dienstreisen mit eigenem PKW

Wünschenswert wären:
· Heilpädagogische Zusatzqualifikation
· Erfahrungen im Umgang mit behinderten Menschen
· Kenntnisse in der Erstellung und Fortschreibung des ITP 

Thüringen
· Kenntnisse in der Anwendung der ICF (Internationale 

Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit)

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe S11b des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2022/03“ bis zum 03.02.2022 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS SCHULHAUSMEISTER (M/W/D)

Im Amt für Gebäude- und Liegenschaftsmanagement des 
Landratsamtes Ilm-Kreis ist am Staatlichen Berufsschulzent-
rum Arnstadt-Ilmenau, Standort Ilmenau, ab voraussichtlich 
01.07.2022

1 Stelle als Schulhausmeister (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
· Sauberhaltung und Unterhaltung der Schulliegenschaft 

(Schulgebäude, Außenanlagen, Sporthalle)
· Überwachung und Wahrung der sicherheitstechnischen 

Pflichten an der Schulliegenschaft auf den Gebieten des 
Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutzes in Zusammen-
arbeit mit der Schulleitung und den zuständigen Fachäm-
tern

· Pflege der Außenanlagen sowie Erledigung des Winter-
dienstes

· Durchführung von Schließdiensten und Sicherheitskont-
rollen an der Schulliegenschaft

· Selbstständige Ausführung von handwerklichen Repara-
turarbeiten (Kleinreparaturen) jeglicher Art und Erfassung 
nötiger Instandhaltungsmaßnahmen

· Optimierung der Betriebstechnik in Zusammenarbeit mit 
dem Energiemanagement des Landkreises zur Energieein-
sparung

· Vorbereitung und Durchführung von kleineren Umzügen 
und Transporten

· Kontrolle und Abnahme von Dienstleistungen Dritter an 
der Schulliegenschaft (bspw. Reinigungsleistungen)

· Kontrolle der Nutzung der Sportstätte auf der Grundla-
ge der entsprechenden Regelungen sowie Ausübung des 
Hausrechts und Einleitung von Sanktionen bei Verstößen 
gegen diese Ordnungen

· Beseitigung von Havarien und Störungen außerhalb der 
üblichen Arbeitszeit an der Schulliegenschaft

Erwartet werden:
· Abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen Be-

ruf der Berufsfelder Metallbau, Anlagenbau, Installation, 
Montiererinnen und Montierer, Elektroberufe, Bauberufe 
oder Holzverarbeitung

· Gutes technisches Grundverständnis und Computer-
kenntnisse

· Flexibilität, selbstständiges und zuverlässiges Arbeiten so-
wie Teamfähigkeit

· Verständnisvoller und freundlicher Umgang mit Schülern 
sowie korrekter und freundlicher Umgang mit Vorgesetz-
ten, Kollegen und Besuchern

· Bereitschaft zur Erbringung der Hausmeisteraufgaben an 
wechselnden kreiseigenen Liegenschaften sowie geteilten 
Diensten, Bereitschaften und Sonn- bzw. Feiertagsarbeit

· Führerscheinklasse B sowie Bereitschaft den privaten 
PKW für dienstliche Zwecke gegen Entschädigung zu nut-
zen

· Der Wohnsitz des Bewerbers (m/w/d) soll sich im Umkreis 
von 15 Kilometern zur Schulliegenschaft befinden.

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 5 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2022/02“ bis zum 03.02.2022 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

STELLENAUSSCHREIBUNG SACHBEARBEITER/IN FÜR  
RECHTSANGELEGENHEITEN (M/W/D)
Der Zweckverband Wasser- und Abwasser-Verband Ilmenau 
ist Aufgabenträger der öffentlichen Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung für ca. 63.000 Einwohner im Ilm-Kreis und 
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt.

Der Zweckverband stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt einem

Sachbearbeiter/in  
für Rechtsangelegenheiten (m/w/d)

in Vollzeit (39,5 Std./Woche) ein.

Die Bewerbungen sind bis zum 28.02.2022 einzureichen.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf:

https://www.wavi-ilmenau.de/aktuelles/stellenausschreibung/

Thurmann
Geschäftsleiter
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§ 10 Auskunft und Akteneinsicht
§ 11 Kreisausschuss, weitere Ausschüsse und sonstige Gremien
§ 12 Ausländerbeirat
§ 13 Kinder- und Jugendbeirat
§ 14 Weitere Beiräte
§ 15 Ehrenamtlicher Seniorenbeauftragter des Landkreises 

Ilm-Kreis
§ 16 Ehrenbezeichnung
§ 17 Entschädigung
§ 18 Verdienstausfallersatz
§ 19 Aufwandsentschädigung für den Kreistagsvorsitz, die 

Vorsitzenden weiterer Ausschüsse und die Fraktionsvor-
sitzenden

§ 20 Entschädigung der ehrenamtlichen Kreiswegewarte für 
das Wanderwegenetz sowie das Radwegenetz des Ilm-
Kreises und der Pilzsachverständigen des Ilm-Kreises

§ 21 Landrat
§ 22 Beigeordnete
§ 23 Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlichen Beige-

ordneten
§ 24 Bürgerbegehren, Bürgerentscheid
§ 25 Bekanntmachungen und Bekanntgaben
§ 26 Sonstige Regelungen
§ 27 In-Kraft-Treten

Anlage:
Karte Ilm-Kreis - Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften

Der Ilm-Kreis erlässt auf der Grundlage des § 99 Abs. 1 der Thü-
ringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung - ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), folgende 
Hauptsatzung des Ilm-Kreises:

§ 1
Name, Gebiet, Sitz

1. Der Landkreis führt den Namen Ilm-Kreis.
2. Das Gebiet des Ilm-Kreises erstreckt sich gemäß § 11 Thürin-

ger Neugliederungsgesetz vom 16. August 1993 und unter 
Berücksichtigung des § 5 Thüringer Neugliederungsgesetz 
kreisangehöriger Gemeinden im Jahr 2012 vom 11. Dezem-
ber 2012 und der Thüringer Verordnungen über die Ände-
rung der Gebiete des Landkreises Gotha und des Ilm-Kreises 
vom 18. Juni 2002 sowie über die Änderung der Grenzen des 
Ilm-Kreises und des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt vom 
21. Mai 2012 und 22. November 2012 sowie vom 6. Januar 
2013, des Thüringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung 
kreisangehöriger Gemeinden im Jahr 2013 vom 19. Dezem-
ber 2013, des Thüringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliede-
rung kreisangehöriger Gemeinden im Jahr 2018 (ThürGNGG 
2018) vom 28. Juni 2018, des Thüringer Gesetzes zur frei-
willigen Neugliederung kreisangehöriger Gemeinden im Jahr 
2019 (ThürGNGG 2019) vom 18. Dezember 2018 und des 

Zweiten Thüringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung 
kreisangehöriger Gemeinden im Jahr 2019 vom 10. Oktober 
2020 (2. ThürGNGG 2019), auf folgende Städte und Gemein-
den: Alkersleben, Amt Wachsenburg, Arnstadt, Bösleben-
Wüllersleben, Dornheim, Elgersburg, Elleben, Elxleben, 
Geratal, Großbreitenbach, Ilmenau, Martinroda, Osthausen-
Wülfershausen, Plaue, Stadtilm und Witzleben (Anlage: Kar-
te Ilm-Kreis - Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften).

3. Das Landratsamt hat seinen Sitz in Arnstadt.

§ 2
Wappen, Flagge und Dienstsiegel

1. Der Ilm-Kreis führt ein Wappen, eine Flagge und ein Dienst-
siegel.

2. Das Wappen des Ilm-Kreises ist geviertet von Gold und Blau 
und zeigt oben im Feld 1 einen schwarzen, rotbewehrten, 
rechtsblickenden Adler, in den Feldern 2 und 3 einen golde-
nen, rotbewehrten, rechtsschreitenden, aufrechten Löwen, 
im Feld 4 auf einem schwarzen Berg eine schwarze Henne 
mit roter Bewehrung sowie rotem Kamm und Lappen.

3. Die Flagge des Ilm-Kreises ist geviertet von Schwarz und 
Gelb und trägt das Kreiswappen.

4. Der Landkreis führt als kommunale Behörde ein eigenes 
Dienstsiegel mit dem Landkreiswappen. Näheres regelt die 
Dienstsiegelordnung des Landkreises.

§ 3
Mitglieder des Kreistages

Die in den Kreistag Gewählten führen die Bezeichnung „Kreis-
tagsmitglieder“.

§ 4
Vorsitz im Kreistag

Den Vorsitz im Kreistag führt ein vom Kreistag gewähltes Kreis-
tagsmitglied - der Vorsitzende des Kreistages - im Fall seiner 
Verhinderung dessen Stellvertreter; diesem obliegt anstelle des 
Landrats die Leitung in den Sitzungen des Kreistages; weitere 
Aufgaben können ihm nicht übertragen werden.

§ 5
Erste Kreistagssitzung nach der Wahl

Die erste Kreistagssitzung nach der Wahl wird spätestens am 
14. Tag nach Beginn der Amtszeit des Kreistages durchgeführt. 
Sie ist vom Landrat einzuberufen und zu leiten.

§ 6
Durchführung von Kreistags- und Ausschusssitzungen

1. Die Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse werden 
in Form von Präsenzsitzungen durchgeführt.

2. In Notlagen können Kreistags- und Ausschusssitzungen ohne 
persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum 
durch zeitgleiche Übertragung von Bild und Ton, insbesonde-
re in Form von Video- oder Hybridkonferenzen durchgeführt 
werden. Eine Notlage besteht, wenn es den Kreistagsmit-
gliedern aufgrund einer außergewöhnlichen Situation nicht 
möglich ist, persönlich an den Präsenzsitzungen des Kreistags 
teilzunehmen. Außergewöhnliche Situationen sind insbeson-
dere Katastrophenfälle nach § 34 des Thüringer Brand- und 
Katastrophenschutzgesetzes, Pandemien oder Epidemien.

 Das Nähere regelt die Geschäftsordnung für den Kreistag 
des Ilm-Kreises.

§ 7
Einwohnerfragestunde

1. In jeder Kreistagssitzung soll eine Einwohnerfragestunde 
durchgeführt werden.
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5. Die Fraktionen und der Landrat haben das Recht, sachkundi-
ge Bürger für die entsprechenden Ausschüsse vorzuschlagen.

6. Die in die Ausschüsse und sonstigen Gremien zu berufenden 
Kreistagsmitglieder und sachkundigen Bürger werden nach 
dem „Hare-Niemeyer-Verfahren“ bestimmt.

 Dies gilt nicht für die Berufung des ehrenamtlichen Senio-
renbeauftragten als sachkundiger Bürger nach Maßgabe des 
Absatzes 3, Satz 4.

7. Übersteigt die Zahl der Ausschusssitze die Zahl der Kreis-
tagsmitglieder, so kann jedes Kreistagsmitglied, das im 
Übrigen keinen Ausschusssitz besetzt, verlangen, in einem 
Ausschuss mit Rede- und Antragsrecht mitzuwirken. Kreis-
tagsmitglieder, die aus eigener Stärke kein Stimmrecht in 
einem Ausschuss erreichen, können sich zur Entsendung 
gemeinsamer Vertreter in die Ausschüsse zusammenschlie-
ßen. Das bindende Vorschlagsrecht haben die Fraktionen, 
Parteien, Wählergruppen oder Zusammenschlüsse. Der Vor-
schlag ist durch Beschluss des Kreistages zu bestätigen.

8. Die Zusammensetzung weiterer Ausschüsse und die Aufga-
ben des Kreisausschusses und der weiteren Ausschüsse re-
geln die Geschäftsordnung und die Zuständigkeitsordnung 
als Bestandteil der Geschäftsordnung.

§ 12
Ausländerbeirat

Der Kreistag bildet bei Bedarf einen Ausländerbeirat.

§ 13
Kinder- und Jugendbeirat

1. Der Landkreis Ilm-Kreis bildet einen Kinder- und Jugendbei-
rat. Der Kinder- und Jugendbeirat bildet die Interessenver-
tretung junger Menschen im Ilm-Kreis und stärkt die Teilha-
be Jugendlicher an politischen Entscheidungen.

2. Der Kreistag/Ausschuss hört den Kinder- und Jugendbeirat 
grundsätzlich vor einem Beschluss über eine Angelegenheit, 
die überwiegend Kinder und Jugendliche betrifft, an.

3. Das Nähere regelt eine vom Kreistag zu beschließende ge-
sonderte Satzung.

§ 14
Weitere Beiräte

Der Kreistag kann zu seiner Unterstützung Beiräte bilden. Zu-
sammensetzung und Aufgaben der Beiräte unterliegen der Be-
schlussfassung des Kreistages.

§ 15
Ehrenamtlicher Seniorenbeauftragter des Landkreises Ilm-

Kreis
1. Der Kreistag wählt einen ehrenamtlichen Seniorenbeauf-

tragten des Landkreises Ilm-Kreis und dessen Stellvertreter 
für die Dauer der gesetzlichen Amtszeit des Kreistages.

2. Die Modalitäten der Wahl, die Aufgaben und die Entschädi-
gung des ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten des Land-
kreises Ilm-Kreis und seiner Stellvertreter werden in einer 
gesonderten Satzung geregelt.

§ 16
Ehrenbezeichnung

1. Personen, die nach dem 06. Mai 1990 als Mitglieder des 
Kreistages ihr Mandat mindestens 3 volle Wahlperioden 
ausgeübt haben, können die Ehrenbezeichnung „Ehren-
mitglied des Kreistages“ erhalten. Die Verleihung der Eh-
renbezeichnung ist in feierlicher Form in einer Sitzung des 
Kreistages unter Aushändigung einer Urkunde und einer 
Ehrennadel durch den Landrat vorzunehmen.

2. Im Regelfall soll die Ehrung nach dem Ausscheiden aus dem 
Kreistag erfolgen. Der Kreistag beschließt über die Verlei-
hung der Ehrenbezeichnung auf Vorschlag des Kreisaus-
schusses.

3. Der Kreistag kann die Ehrenbezeichnung wegen unwürdigen 
Verhaltens widerrufen.

2. Die Dauer der Einwohnerfragestunde wird auf eine Stunde 
begrenzt.

3. Die Einwohner können Anfragen in Kreisangelegenheiten 
mündlich an den Landrat richten oder bis spätestens einen 
Tag vor der Kreistagssitzung mindestens in Textform einrei-
chen. Sollte eine sofortige Beantwortung nicht möglich sein, 
erfolgt eine spätere Antwort an die Einwohner in Textform.

4. In außergewöhnlichen Situationen nach § 6 Abs. 2 Satz 3 
dieser Hauptsatzung kann bei Durchführung einer Sitzung 
des Kreistages in Form einer Hybridkonferenz die Anzahl der 
in Präsenz teilnehmenden Einwohner begrenzt werden.

§ 8
Pflichten

Die Kreistagsmitglieder, die sachkundigen Bürger (§ 105 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 27 Abs. 5 ThürKO) und die weiteren Mitglieder 
von Ausschüssen gemäß § 26 Geschäftsordnung für den Kreistag 
des Ilm-Kreises haben die Vorschriften der Thüringer Kommu-
nalordnung über die Teilnahme an Sitzungen, die Treuepflicht, 
die Befangenheit und die Verschwiegenheitspflicht zu beachten.

§ 9
Verpflichtung zur Wahrnehmung der Aufgaben

1. Der Landrat verpflichtet die Kreistagsmitglieder in der ers-
ten nach ihrer Wahl stattfindenden öffentlichen Kreistags-
sitzung zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben.

2. Ausschussmitglieder, die nicht Kreistagsmitglieder sind, sind 
vom Vorsitzenden des betreffenden Ausschusses vor Auf-
nahme ihrer Tätigkeit ausnahmslos durch Handschlag zur 
gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben zu verpflichten.

§ 10
Auskunft und Akteneinsicht

1. Der Kreistag hat das Recht und auf Verlangen von mindestens 
12 seiner Mitglieder oder einer Fraktion die Pflicht, über den 
Vollzug seiner Beschlüsse und denen der Ausschüsse vom 
Landrat Auskunft zu fordern und Akteneinsicht zu verlangen.

2. Wird Akteneinsicht verlangt, so ist in einem Beschluss deren 
Gegenstand konkret zu bezeichnen und ein Ausschuss oder 
bestimmte Kreistagsmitglieder für die Akteneinsicht zu be-
nennen.

3. Die Akteneinsicht wird vom Landrat in den Diensträumen 
des Landratsamtes gewährt. Er hat auch über die Anwesen-
heit von Mitarbeitern des Landratsamtes bei der Aktenein-
sicht zu entscheiden.

§ 11
Kreisausschuss, weitere Ausschüsse und sonstige Gremien

1. In der ersten Sitzung des Kreistages wird ein Kreisausschuss 
gebildet. Der Kreisausschuss besteht aus dem Landrat und 
acht weiteren Mitgliedern.

2. Der Kreistag des Ilm-Kreises bildet weitere beschließende 
und beratende Ausschüsse.

3. Der Kreistag des Ilm-Kreises beruft in Ausschüsse neben den 
Kreistagsmitgliedern und deren dem Kreistag angehören-
den Abwesenheitsvertretern auch andere wahlberechtigte 
Personen als sachkundige Bürger. Deren Zahl soll mindes-
tens um eine Zahl unter der Zahl der laut Sitzverteilung zu-
lässigen Kreistagsmitglieder liegen.

 Die sachkundigen Bürger haben beratende Aufgaben.
 Der ehrenamtliche Seniorenbeauftragte wird als sachkundi-

ger Bürger in den Ausschuss für Gleichstellung, Soziales und 
Gesundheit berufen.

4. Sachkundige Bürger werden nicht für den Kreisausschuss, 
für den Ausschuss für Finanzen, Struktur und Rechnungs-
prüfung sowie den ÖPNV-Ausschuss zugelassen.

 Neben den 15 stimmberechtigten Mitgliedern gehören dem 
Jugendhilfeausschuss gemäß § 5 ThürKJHAG in Verbindung 
mit § 71 Abs. 5 SGB VIII beratende Mitglieder an.
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§ 17
Entschädigung

1. Die Kreistagsmitglieder erhalten zur Abgeltung des Aufwan-
des, der ihnen für die Teilnahme an Sitzungen des Kreista-
ges, des Kreisausschusses, der weiteren Ausschüsse sowie 
an Fraktionssitzungen, die der Vorbereitung von Sitzungen 
des Kreistages dienen, entsteht, einen monatlichen Sockel-
betrag in Höhe von 290,00 €. Der monatliche Sockelbetrag 
nach Absatz 1 Satz 1 dieses Paragraphen gilt als Monatsre-
gelung, d. h. der angefangene Monat ist der volle Monat, 
auch bei Ausscheiden oder Nachrücken eines Kreistagsmit-
gliedes. Für die Teilnahme an Sitzungen in Form von Prä-
senzsitzungen sowie in Form von Video- oder Hybridkonfe-
renzen nach § 6 dieser Hauptsatzung der vg. Gremien wird 
ein Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 23,00 €, sofern sie 
Mitglied des entsprechenden Gremiums sind, gewährt. Das 
Sitzungsgeld kommt auch dann zur Anwendung, wenn zu 
bestimmten Sachverhalten die Fraktionsvorsitzenden sowie 
die damit befassten Ausschüsse des Kreistages des Ilm-Krei-
ses bzw. deren Vorsitzende an Sitzungen anderer Ausschüs-
se des Kreistages des Ilm-Kreises teilnehmen. Fraktionslose 
Kreistagsmitglieder, denen die Mitwirkung in einem Aus-
schuss zugewiesen wurde, erhalten für die Teilnahme an 
diesen ein Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 23,00 €. Dazu 
ist eine schriftliche Einladung erforderlich. Die Zahl der Frak-
tionssitzungen, für die ein Sitzungsgeld gewährt wird, darf 
jährlich das Zweifache der Zahl der Sitzungen des Kreistages 
nicht überschreiten. Die Abrechnung erfolgt monatlich.

2. Sachkundige Bürger und weitere Mitglieder von Ausschüs-
sen gemäß § 26 Geschäftsordnung für den Kreistag des Ilm-
Kreises erhalten für die Teilnahme an Ausschusssitzungen 
ein Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 23,00 €. Die Abrech-
nung erfolgt halbjährlich. Bei der Hinzuziehung von Sachver-
ständigen im Ausnahmefall erhalten diese ein Sitzungsgeld 
in Höhe von 23,00 €.

3. Die in den Absätzen 1 und 2 festgesetzten Sitzungsgelder gel-
ten für eine Sitzung. Bei mehreren Sitzungen an einem Tag 
dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder gewährt werden.

4. Kreistagsmitglieder, sachkundige Bürger und weitere Mit-
glieder von Ausschüssen gemäß § 26 Geschäftsordnung 
für den Kreistag des Ilm-Kreises erhalten einen Ersatz ihrer 
Auslagen, insbesondere die Fahrtkosten, die ihnen durch 
Fahrten von der Wohnung zum Tagungsort und zurück ent-
stehen, erstattet. Bei Benutzung eines Kraftfahrzeuges wird 
eine Entschädigung gemäß Thüringer Reisekostengesetz 
gewährt. Dies gilt auch für Fahrten zu Sitzungen im Zusam-
menhang mit der Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrech-
ten, wenn nicht die Institution selbst die Kosten erstattet.

 Bei mehreren Wohnungen ist von der für das Ehrenamt 
maßgeblichen Hauptwohnung auszugehen.

5. Die Dienstreiseordnung des Kreistages des Ilm-Kreises er-
lässt der Kreisausschuss des Kreistages des Ilm-Kreises.

6. Das Kreistagsmitglied, der sachkundige Bürger und weite-
re Mitglieder in Ausschüssen können schriftlich gegenüber 
dem Landkreis ganz oder zum Teil auf die Zahlung der Auf-
wandsentschädigung nach § 17 und § 19 dieser Hauptsat-
zung verzichten.

§ 18
Verdienstausfallersatz

1. Kreistagsmitglieder, sachkundige Bürger und weitere Mit-
glieder von Ausschüssen gemäß § 26 Geschäftsordnung für 
den Kreistag des Ilm-Kreises haben Anspruch auf Ersatz des 
nachgewiesenen Verdienstausfalls. Das gilt für die Teilnah-
me an Kreistags-, Kreisausschuss-, weiteren Ausschuss- und 
Fraktionssitzungen sowie für Sitzungen im Zusammenhang 
mit der Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrechten, wenn 
nicht die Institution selbst die Kosten erstattet.

2. Unselbstständig Erwerbstätige, bei denen der Arbeitgeber 
Lohn- und Gehaltsabzüge für die Sitzungsteilnahme vor-

nimmt, erhalten den Verdienstausfall erstattet. Der Ver-
dienstausfall ist durch eine Bescheinigung des Arbeitgebers 
nachzuweisen.

3. Selbstständige erhalten eine Verdienstausfallpauschale in 
Höhe von 20,00 € pro volle Stunde. Die Selbstständigkeit ist 
nachzuweisen.

4. Personen, die nicht erwerbstätig sind, erhalten, sofern sie 
einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens drei Perso-
nen führen, einen Regelstundensatz von 10,00 € pro volle 
Stunde. Beginn und Ende dieser Situation ist mit einer per-
sönlichen Erklärung anzuzeigen.

5. Der tägliche Höchstbetrag der Pauschalentschädigung be-
trägt das Vierfache der Stundenpauschale, wobei die End-
zeit für die Erstattung von Verdienstausfallersatz auf 19.00 
Uhr festgelegt wird.

6. Die Ersatzleistungen nach diesem Paragraphen werden nur 
auf Antrag für die tatsächliche Dauer der Teilnahme und un-
ter Berücksichtigung der Fahrzeit mit einem PKW (bei Benut-
zung des ÖPNV gemäß dem geltenden Fahrplan) gewährt.

§ 19
Aufwandsentschädigung für den Kreistagsvorsitz,

die Vorsitzenden weiterer Ausschüsse
und die Fraktionsvorsitzenden

1. Für alle mit der Leitung einer Kreistagssitzung verbundenen 
Aufgaben wird neben der Entschädigung nach §§ 17 und 18 
dieser Hauptsatzung eine monatliche Aufwandsentschädi-
gung als Pauschale in Höhe von 200,00 € an den Vorsitzen-
den gezahlt.

2. Die Vorsitzenden der weiteren Ausschüsse und die Frakti-
onsvorsitzenden erhalten neben den Entschädigungen, die 
ihnen nach §§ 17 und 18 dieser Hauptsatzung gewährt wer-
den, eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 
300,00 €.

3. Stellvertretende Kreistagsvorsitzende, stellvertretende Aus-
schussvorsitzende sowie stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende erhalten neben den Entschädigungen, die ihnen nach 
den §§ 17 und 18 dieser Satzung gewährt werden, für jede 
Sitzung, in der sie den Vorsitz führen, ein zusätzliches Sit-
zungsgeld in Höhe von 45,00 €.

4. Die monatliche Aufwandsentschädigung nach Absatz 1 und 
2 dieses Paragraphen gilt als Monatsregelung, d. h. der an-
gefangene Monat ist der volle Monat, auch bei Ausscheiden 
oder Nachrücken eines Kreistagsmitgliedes.

§ 20
Entschädigung der ehrenamtlichen Kreiswegewarte für das 
Wanderwegenetz sowie das Radwegenetz des Ilm-Kreises 

und der Pilzsachverständigen des Ilm-Kreises
1. Die ehrenamtlichen Kreiswegewarte für das Wanderwege-

netz sowie das Radwegenetz des Ilm-Kreises erhalten für 
den Zeit- und Arbeitsaufwand im Rahmen ihrer Tätigkeit 
eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 400,00 
€ pro Quartal. Die Abrechnung erfolgt quartalsweise.

2. Als Auslagen werden genehmigte Reisekosten auf der 
Grundlage des Thüringer Reisekostengesetzes sowie nach-
gewiesene notwendige Sachaufwendungen für Material im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit, die im Vorfeld abzustim-
men sind, erstattet. Die Abrechnung erfolgt monatlich. Die 
Einzelheiten werden gesondert geregelt.

3. Die ehrenamtlichen Pilzsachverständigen des Ilm-Kreises er-
halten für den Zeit- und Arbeitsaufwand im Rahmen ihrer Tä-
tigkeit eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 
250,00 € pro Halbjahr. Die Abrechnung erfolgt halbjährlich. 
Die weiteren Einzelheiten werden vom Kreistag festgelegt.

§ 21
Landrat

1. Der Landrat ist der Leiter des Landratsamtes, gesetzlicher 
Vertreter und Repräsentant des Landkreises. Er gehört dem 
Kreistag als stimmberechtigtes Mitglied an.
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2. Dem Landrat obliegen die in § 107 ThürKO genannten Auf-
gaben.

3. Als laufende Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises 
im Sinne des § 107 Abs. 2 Satz 1 ThürKO gelten auch:

 a) Vergaben von
 · Lieferungen und Dienstleistungen insbesondere auf-
 grund von Kauf-, Werk-, Miet- und Leasingverträgen im 
 Sinne von § 103 Abs. 2 und Abs. 4 des Gesetzes gegen 
 Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) bei einem Gesamt-
 betrag bis zu 125.000,00 € (Netto).
 · Bauleistungen einschließlich Straßenbauleistungen im 
 Sinne von § 103 Abs. 3 GWB bis 200.000,00 € (Netto).
 · Leistungen im Rahmen einer freiberuflichen Tätigkeit im 
 Sinne von § 1 HOAI bis 125.000,00 € (Netto).
 b) Stundungen bis 25.000,00 € und Erlass bei Beträgen bis 

zu 2.500,00 € der dem Landkreis zustehenden Forderun-
gen und öffentlichen Abgaben. Davon abweichend in Fällen 
von Stundungen nach § 59 Bundeshaushaltsordnung bis 
30.000,00 € und beim Erlass von Forderungen nach § 44 SGB 
II bis 15.000,00 € gemäß der jeweils gültigen Vereinbarung 
zwischen der Bundesagentur für Arbeit und dem Jobcenter 
Ilm-Kreis zum Zusammenwirken bei der Übertragung des 
Forderungseinzuges als Leistung nach § 44b Abs. 4 SGB II.

 c) Klageerhebung vor dem Amtsgericht in zivilrechtlichen 
Sachen.

 d) Abschluss von gerichtlichen und außergerichtlichen Ver-
gleichen über Forderungen bis 15.000,00 €.

 e) Entscheidungen über überplanmäßige Ausgaben bis zu 
25.000,00 € und bei außerplanmäßigen Ausgaben bis zu 
12.500,00 €, wenn sie unabweisbar sind und die Deckung 
gewährleistet ist.

 f) Verkauf und Tausch von Grundstücken und grundstücks-
gleichen Rechten, wenn der Verkehrswert 37.500,00 € nicht 
überschreitet und der Verkauf oder der Tausch zum vollen 
Verkehrswert erfolgt.

 Werden mehrere Grundstücke oder grundstücksgleiche Rech-
te, die in einem wirtschaftlichen oder räumlichen Zusammen-
hang stehen, innerhalb eines Haushaltsjahres verkauft oder 
getauscht, so ist deren Wert zusammenzurechnen.

 g) Die Bewirtschaftung von Geldanlagen aus Mitteln der 
Rücklage.

4. Der Kreistag überträgt dem Landrat zur selbstständigen Erle-
digung alle Entscheidungen, die der Landrat als gesetzlicher 
Vertreter des Landkreises in Gesellschafterversammlungen 
zu treffen hat und für die grundsätzlich die Zuständigkeit 
des Kreistages gegeben ist; ausgenommen hiervon sind Ent-
scheidungen über Angelegenheiten, die nach § 105 Abs. 2 
Satz 2 in Verbindung mit § 26 Abs. 2 Thüringer Kommunal-
ordnung nicht auf beschließende Ausschüsse übertragen 
werden können.

§ 22
Beigeordnete

1. Der Landkreis hat einen hauptamtlichen und einen ehren-
amtlichen Beigeordneten. Die Beigeordneten sind Stell-
vertreter des Landrates bei dessen Verhinderung. Der 
hauptamtliche Beigeordnete geht dem ehrenamtlichen Bei-
geordneten in der Reihenfolge der Stellvertretung vor.

2. Der hauptamtliche Beigeordnete wird vom Kreistag für die 
Dauer von sechs Jahren gewählt. Das Wahlverfahren regelt 
§ 110 ThürKO.

3. Der ehrenamtliche Beigeordnete wird vom Kreistag aus sei-
ner Mitte für die Dauer der gesetzlichen Amtszeit des Kreis-
tages gewählt.

§ 23
Aufwandsentschädigung 

für den ehrenamtlichen Beigeordneten
1. Der ehrenamtliche Beigeordnete erhält eine monatliche 

Aufwandsentschädigung von 367,00 €.

2. Für die Zeit der Urlaubs- und Krankheitsvertretung des 
Landrates kommt eine Entschädigung von einem Dreißigstel 
des Grundgehaltes des Landrates für jeden angefangenen 
Kalendertag hinzu. Die monatlichen Entschädigungen nach 
vorstehend Absatz 1 und vorstehend Satz 1 dürfen dabei zu-
sammen nicht die Höhe des monatlichen Grundgehalts des 
Landrates überschreiten (Höchstgrenze gemäß § 3 Abs. 3 
ThürAufEVO).

§ 24
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

1. Der Kreistag entscheidet über die Zulässigkeit des Bürgerbe-
gehrens innerhalb von zwei Monaten nach Eingang der Un-
terschriftslisten mit dem vom Landrat ermittelten Ergebnis 
durch Beschluss. Der Landrat erlässt zu dem Beschluss des 
Kreistages einen Bescheid, der mit entsprechender Begrün-
dung und Rechtsbehelfsbelehrung der Vertrauensperson 
unverzüglich zuzustellen ist.

2. Ist die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens festgestellt und 
hat der Kreistag dem Antrag durch eigenen Beschluss nicht 
stattgegeben, wird das gestellte Begehren den Bürgern zur 
Entscheidung in geheimer Abstimmung vorgelegt. Die Be-
stimmungen des Thüringer Landeswahlgesetzes (ThürLWG) 
und der Thüringer Landeswahlordnung (ThürLWO) sowie 
des Thüringer Kommunalwahlgesetzes (ThürKWG) und der 
Thüringer Kommunalwahlordnung (ThürKWO) finden ent-
sprechende Anwendung soweit sich aus dem Thüringer Ge-
setz über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bürgerbegeh-
ren und Bürgerentscheid (ThürEBBG) nichts anderes ergibt. 
Den Termin zur Abstimmung legt die Rechtsaufsichtsbehör-
de im Benehmen mit dem Landkreis und der Vertrauensper-
son fest.

3. In der Bekanntmachung des Termins der Abstimmung ist da-
rauf hinzuweisen, dass die Abstimmung über das Bürgerbe-
gehren geheim ist. Weiterhin sind in der Bekanntmachung 
der Inhalt des Bürgerentscheids und weitere Informationen 
zu seiner Durchführung, Mindestumfang gemäß § 19 Abs. 3 
ThürEBBG, zu bezeichnen. Der Landkreis hat jedem stimm-
berechtigten Bürger darüber hinaus spätestens 22 Tage vor 
dem Tag der Abstimmung Informationsmaterial über den 
Bürgerentscheid, Inhalt gemäß § 19 Abs. 4 S. 2 ThürEBBG, 
zukommen zu lassen. Der Landkreis kann die Mitgliedsge-
meinden mit der Verteilung des Informationsmaterials an 
seiner Stelle beauftragen.

4. Der Bürgerentscheid wird vom Landrat und einem von ihm 
benannten Stellvertreter geleitet und durchgeführt.

5. Zur Feststellung des Abstimmungsergebnisses bildet der 
Landrat einen Ausschuss. Dieser Ausschuss besteht aus dem 
Landrat und jeweils einem Beisitzer der im Kreistag vertrete-
nen Parteien und Wählergruppen. Im Übrigen ist für die Bil-
dung von Stimmbezirken und von Abstimmungsvorständen 
§ 5 Abs. 1 und 2 ThürKWG sinngemäß anzuwenden.

6. Es dürfen nur amtliche Stimmzettel verwendet werden. 
Die Stimmzettel müssen so gestaltet sein, dass die Abstim-
mungsfrage mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden kann.

7. Die Stimmabgabe ist geheim. Die Stimme darf nur auf „Ja“ 
oder „Nein“ lauten. Der Abstimmende kennzeichnet durch 
ein Kreuz oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob 
er den gestellten Antrag mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten 
will. Den amtlichen Stimmzettel erhält der Abstimmungs-
berechtigte nach Betreten des Abstimmungsraumes und 
Feststellung seiner Abstimmungsberechtigung. Die zur Ge-
währleistung einer geheimen Abstimmung aufzustellenden 
Wahlzellen oder anderweitigen Schutzvorrichtungen sind 
bei der Stimmabgabe zu benutzen.

8. Die Teilnahme an der geheimen Abstimmung in Briefform 
ist unter Beachtung der Be-stimmungen des Thüringer Kom-
munalwahlgesetzes zur Briefwahl zulässig.

9. Das endgültige Abstimmungsergebnis stellt der nach vorste-
hendem Abs. 5 zu bildende Ausschuss fest.
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10. Der Bürgerentscheid und das Ergebnis des Bürgerentscheids 
werden von dem Landkreis und von den Mitgliedsgemein-
den öffentlich bekannt gemacht.

§ 25
Bekanntmachungen und Bekanntgaben

1. Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen (Stel-
lenausschreibungen, Grundstücksverkäufe) - ohne solche 
gemäß nachfolgend Ziff. 2 und Ziff. 5 - sowie die öffentliche 
Bekanntmachung von Verwaltungsakten des Landkreises 
werden, unabhängig von anderweitig vorgeschriebenen 
Veröffentlichungen, im Amtsblatt „Amtsblatt des Ilm-Krei-
ses“ vollzogen. Ist Eile geboten, wird der verfügende Teil des 
öffentlich bekannt zu machenden Verwaltungsaktes an den 
Anschlagtafeln im Landratsamt Ilm-Kreis in Arnstadt, Ritter-
straße 14, und in der Außenstelle des Landratsamtes Ilm-
Kreis in Ilmenau, Krankenhausstraße 12a, ausgehängt.

2. Die Satzungen und Rechtsverordnungen des Landkreises, 
die Beschlüsse des Kreistages und seiner beschließenden 
Ausschüsse sowie Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen 
des Kreistages werden im Amtsblatt „Amtsblatt des Ilm-
Kreises“ öffentlich bekannt gemacht. In Eilfällen wird davon 
abweichend die Veröffentlichung von Zeit, Ort und Tages-
ordnung der Sitzung des Kreistages spätestens am zweiten 
Tag vor der Sitzung in den Tageszeitungen „Freies Wort“ und 
„Thüringer Allgemeine“ und auf der Homepage des Ilm-Krei-
ses vollzogen. In der öffentlichen Bekanntmachung einer 
Sitzung des Kreistages in Form einer Video- oder Hybridkon-
ferenz nach § 6 Abs. 2 dieser Hauptsatzung ist der öffentlich 
zugängliche Raum zu benennen.

 Davon abweichend werden Zeit, Ort und Tagesordnung der 
Sitzung der beschließenden Ausschüsse durch öffentlichen 
Aushang im Landratsamt Ilm-Kreis in Arnstadt, Ritterstraße 
14, und in der Außenstelle des Landratsamtes Ilm-Kreis in 
Ilmenau, Krankenhausstraße 12a, sowie auf der Homepage 
des Ilm-Kreises bekannt gemacht.

 Angelegenheiten, über die ein Beschluss nach § 36 a Abs. 
2 ThürKO im Umlaufverfahren gefasst werden soll, wer-
den vor der Beschlussfassung im Amtsblatt „Amtsblatt des 
Ilm-Kreises“ öffentlich bekannt gemacht. In Eilfällen erfolgt 
davon abweichend die Veröffentlichung in den Tageszeitun-
gen „Freies Wort“ und „Thüringer Allgemeine“ und auf der 
Homepage des Landkreises Ilm-Kreis.

3. Öffentliche Ausschreibungen und Teilnahmewettbewerbe 
nach GWB, VgV, VOB, UVgO und ThürVgG werden auf einer 
elektronischen Vergabeplattform sowie auf der Homepage 

des Ilm-Kreises bekannt gemacht. Dieses gilt unabhängig 
davon, ob das Vergabeverfahren elektronisch oder papier-
gebunden durchgeführt wird. Sonstige Be-stimmungen über 
die Veröffentlichungen von Vergabebekanntmachungen, so 
u. a. im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft, bleiben 
unberührt.

4. Sind Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbunde-
ne Texte oder Erläuterungen Bestandteile einer Satzung, so 
kann die öffentliche Bekanntmachung dieser Teile dadurch 
erfolgen, dass sie beim Landratsamt niedergelegt werden 
und auf die Niederlegung bei der öffentlichen Bekanntma-
chung der übrigen Teile der Satzung hingewiesen wird.

5. Die öffentliche Bekanntmachung der vom Wahlausschuss 
als gültig zugelassenen Wahlvorschläge für die Kreistagsmit-
glieder, § 27 Abs. 3 Thüringer Kommunalwahlgesetz (ThürK-
WG), § 18 ThürKWG i. V. m. § 50 Thüringer Kommunalwahl-
ordnung (ThürKWO) erfolgt in den Tageszeitungen „Freies 
Wort“ und „Thüringer Allgemeine“ und auf der Homepage 
des Ilm-Kreises.

§ 26
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Hauptsatzung 
gelten jeweils in männlicher Form, in weiblicher Form und di-
vers.

§ 27
In-Kraft-Treten

1. Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

2. Damit tritt die Hauptsatzung des Ilm-Kreises vom 19. No-
vember 2019, veröffentlicht im Amtsblatt des Ilm-Kreises 
Nr. 13/2019 vom 3. Dezember 2019, in der Fassung der 1. 
Änderungssatzung vom 5. Januar 2021, veröffentlicht im 
Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 2/2021 vom 9. Februar 2021, 
außer Kraft.

Arnstadt, den 07. Dezember 2021
Petra Enders   (Siegel)
Landrätin des Ilm-Kreises

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und die-
se Bekanntmachung betreffen, können gegenüber dem Land-
kreis geltend gemacht werden. Sie sind schriftlich unter Angabe 
der Gründe geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht 
innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntma-
chung geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.
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Sülzenbrücken Thörey

Haarhausen

Rehestädt

Holzhausen

Eischleben

Kirchheim

Rockhausen

Rudisleben

Bechstedt-Wagd

Werningsleben

Elxleben

Gügleben
Riechheim

Elleben

Osthausen

Achelstädt

Wülfershausen

Witzleben
Bösleben

Alkersleben

Ettischleben

Dornheim

Marlishausen

Wüllersleben

Hausen
Dannheim

Angelhausen-
Oberndorf

Bittstädt

Espenfeld

Dosdorf
Siegelbach

Gossel

PLAUE

Frankenhain

Angelroda

Rippersroda

Neusiß

Martinroda
Geraberg

Elgersburg

Görbitzhausen

Roda

Branchewinda
Reinsfeld

Schmerfeld

Heyda

Neuroda

Wipfra

Kettmanns-
hausen

Behringen

Oberwillingen

Traßdorf

Griesheim

Niederwillingen

Cottendorf
Dörnfeld

Bücheloh

Hammers-
         feld

Singen
Gössel-

born

Geilsdorf
Kleinliebringen

Großliebringen

Nahwinden

Ehrenstein

Döllstedt

Kleinhettstedt

Großhettstedt

Dienstedt

 

Ellichleben

Unterpörlitz Gräfinau-Angstedt

Wümbach

Langewiesen

Manebach

Stützerbach

Frauenwald

Oehrenstock

Möhrenbach

Gehren

Herschdorf

Willmersdorf

Gillersdorf

Allersdorf

Wildenspring

Böhlen

GROSS-
BREITENBACH

Altenfeld

Neustadt
am

 Rennsteig

Röhrensee

Pennewitz
Jesuborn

Oesteröda

STADTILM

Friedersdorf

ILMENAU

Liebenstein

Geschwenda

Oberpörlitz

Roda

Ichtershausen

Hohes 
     Kreuz

ARNSTADT

Gräfenroda

VG Geratal/
           Plaue

VG Riechheimer Berg

Arnstadt

Stadtilm

Ilmenau

Geratal

Amt Wachsenburg

Großbreitenbach

Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften
ILM-KREIS
Landratsamt

(VG)

Landratsamt Ilm-Kreis

- Geoinformationssystem -

Amt für IT und
Organisation

Stand: ab 01.01.2022

Gemeinde-/
VG-Grenze

! Gemeindesitz
" Ortsteil

! Stadt

Kreisgrenze

für VG Riechheimer Berg bei Wülfershausen
für VG Geratal/Plaue in Geraberg

VG-Sitz:
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TAGESORDNUNG DER 18. SITZUNG DES KREISTAGES DES ILM-KREISES 
DER WAHLPERIODE 2019 BIS 2024 AM 26. JANUAR 2022, 14:00 UHR, 
PER VIDEOKONFERENZ
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 evtl. Verpflichtung eines Kreistagsmitgliedes zur gesetz-

mäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Auf-
gaben durch die Landrätin des Ilm-Kreises

1.3 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-
dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

1.4 Bestätigung des Fortbestandes der durch die Landrätin 
festgestellten Notlage nach § 112 i.V.m. § 36a ThürKO i.V.m. 
§ 6 Abs. 2 der Hauptsatzung des Ilm-Kreises und § 1 Abs. 2 
der Geschäftsordnung des Kreistages des Ilm-Kreises

1.5 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.6 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift 

über die 16. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der 
Wahlperiode 2019 bis 2024 vom 29. September 2021

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 16. 
Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der Wahlperiode 
2019 bis 2024 vom 29. September 2021

3. Anfragen der Kreistagsmitglieder
4. Haushaltsplanung 2022
4.1 Einbringung der Haushaltssatzung und des Haushaltspla-

nes des Ilm-Kreises für das Haushaltsjahr 2022 sowie des 
Finanzplanes des Ilm-Kreises für die Jahre 2021 bis 2025

4.2 Beratung und ggf. Entscheidung zu haushaltsrelevanten 
Beschlussvorlagen

4.2.1 Entscheidung zum Grundsatzbeschluss zu den Haus-
haltseckdaten 2022

4.2.2 Grundsatzbeschluss zu Sanierungsmaßnahmen an der 
GS Holzhausen

4.2.3 Einbringung des Grundsatzbeschlusses zur Ausstattung 
der Schulen mit raumlufttechnischen Anlagen

4.2.4 Förderung der Sirenenanlagen durch den Landkreis
4.2.5 ggf. Beratung und Entscheidung zu weiteren haushalts-

relevanten Beschlussvorlagen
5. Einwohnerfragestunde in der Zeit von 15:30 bis 16:30 Uhr

Aus aktuellem Anlass werden die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, Anfragen an die Landrätin ggf. auch 
schriftlich bis zum 25.01.2022 einzureichen (per Post: 
Landratsamt Ilm-Kreis, Kreistagsbüro, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt/per E-Mail: kreistag@ilm-kreis.de).
Die Teilnahme von Bürgerinnen und Bürgern an der Vi-
deokonferenz ist im Raum 240 des Landratsamtes Ilm-
Kreis, Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt, möglich und auf-
grund des Infektionsschutzes auf 5 Personen begrenzt. 
Hinweise zur Teilnahme an der Videokonferenz am 
26.01.2022 im Raum 240:

1. Ab dem Betreten des Landratsamtes ist zwingend 
eine qualifizierte (ausschließlich FFP2 oder ver-
gleichbar iSd § 6 Abs.2 Satz 1 Nr. 2 ThürSARS-CoV-
2-IfS-MaßnVO) Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
Diese Tragepflicht gilt bis zum vollständigen Verlas-
sen des Veranstaltungsortes.

2. Zugangsbeschränkung entsprechend der tagesak-
tuellen SARS-CoV-2-Verordnungslage gültig für den 
Ilm-Kreis und erweitert für das Landratsamt des 
Ilm-Kreises.

3. Es wird um Anmeldung über das Kreistagsbüro un-
ter o. g. E-Mail-Adresse bzw. Telefon-Nr. 03628 – 
738 106, 738 107 oder 738 129, gebeten, um das 
Zugangsmanagement zu vereinfachen.

6. Anträge, Informationen und Mitteilungen
6.1 Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
6.2 Information über Änderungen zum Bauausführungster-

min und zur Kostensteigerung des Multifunktionsgebäu-
des am Schulstandort der Staatlichen Grundschule „Am 
Stollen“ und der Staatlichen Regelschule „Geschwister 
Scholl“ in Ilmenau

6.3 Information zur Umsetzung der „Vergabegrundsätze der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung“ zur Förderung ehrenamt-
lichen Engagements im Ilm-Kreis und zum Sachstand 
Thüringer Ehrenamtscard

6.4 Information zum Stand der Umsetzung des Digitalpakts 
Schule Bund Länder 2019 - 2024 im Ilm-Kreis

6.5 Information zu den Verhandlungen mit dem OB Suhl zu 
einer Verwaltungsvereinbarung die GS in Stützerbach 
und Gräfenroda, die RS Schmiedefeld und die TGS Grä-
fenroda betreffend

6.6 Informationen zur Umsetzung der Richtlinie zur För-
derung der Beratung und Betreuung von anerkannten 
Flüchtlingen in Thüringen

6.7 Information über eine Eilentscheidung der Landrätin zu 
einer überplanmäßige Ausgabe im Vermögenshaushalt 
bei der Haushaltsstelle Erweiterungs-, Um- und Ausbau 
Schulgebäude Schloßplatz 2 Arnstadt

6.8 Information über eine Eilentscheidung der Landrätin zu ei-
ner überplanmäßige Ausgabe im Vermögenshaushalt bei der 
Haushaltsstelle Erweiterungs-, Um- und Ausbau RS Geraberg

6.9 Informationen der Landrätin
6.10 Sonstiges
7. ggf. Einbringung von Grundsatzbeschlüssen
8. Entscheidung von Beschlussvorlagen
8.1 Drogenproblem im Ilm-Kreis - Wegschauen ist keine Lösung
8.2 Änderung der Geschäftsordnung für den Kreistag des 

Ilm-Kreises
8.3 Beauftragung der Verwaltung zur Vorlage eines Anlagen-

nachweises nach § 76 Abs. 1, 2 und 4 ThürGemHV

BESCHLÜSSE BESCHLIESSENDER AUSSCHÜSSE
Ausschuss für Bau, Wirtschaft und Verkehr
Beschlossen in nicht öffentlicher Sitzung:

Beschluss-Nr. 071-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma TIMOUROU Wohn- und Stadtraumkonzepte, Karl-Lieb-
knecht-Straße 141, 04275 Leipzig wird der Zuschlag für die Erstel-
lung einer Siedlungsflächenkonzeption „Erfurter Kreuz“ erteilt.

Beschluss-Nr. 072-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistungen, 
Los 1 - Unterhalts- und Grundreinigung, der Grundschule L. 
Bechstein, Prof.-Frosch-Str. 26, 99310 Arnstadt, mit einer Ver-
tragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 31.12.2024 erteilt.

Beschluss-Nr. 073-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistungen, 
Los 1 - Unterhalts- und Grundreinigung, der Regelschule Ge-
schwister Scholl, Bergrat-Mahr-Str. 1, 98693 Ilmenau, mit einer 
Vertragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 31.12.2024 erteilt.

Beschluss-Nr. 074-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistungen, 
Gymnasium Am Lindenberg, Gerhart-Hauptmann-Straße 5, 
98693 Ilmenau, mit einer Vertragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 
31.12.2024 erteilt.
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Beschluss-Nr. 075-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistungen, 
Los 1 - Unterhalts- und Grundreinigung, der Grundschule Am 
Stollen, Bergrat-Voigt-Str. 51, 98693 Ilmenau, mit einer Ver-
tragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 31.12.2024 erteilt.

Beschluss-Nr. 076-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistungen, 
Los 1 - Unterhalts- und Grundreinigung, Gymnasium Goethe-
schule Haus 2, Karl-Liebknecht-Str. 6, 98693 Ilmenau, mit einer 
Vertragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 31.12.2024 erteilt.

Beschluss-Nr. 077-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistungen, 
Los 1 - Unterhalts- und Grundreinigung, Gymnasium Goethe-
schule Haus 1, Herderstrasse 44, 98693 Ilmenau, mit einer Ver-
tragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 31.12.2024 erteilt.

Beschluss-Nr. 078-21/20/BWV (08. November 2021)
Der Firma Gies Dienstleistungen GmbH, Oderstr. 21-23, 35260 
Stadtallendorf, wird der Zuschlag für die Reinigungsleistun-
gen, Los 1 - Unterhalts- und Grundreinigung, der Grundschule/
Sporthalle Ziolkowski, Ziolkowskistraße 14, 98693 Ilmenau, mit 
einer Vertragslaufzeit vom 03.01.2022 bis 31.12.2024 erteilt.

AUFFORDERUNG ZUR TEILNAHME AM INTERESSENBEKUNDUNGS- 
VERFAHREN ZUM KINDER- UND JUGENDFÖRDERPLAN 2021 – 2024 
IM ILM-KREIS FÜR DIE OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT IM 
SOZIALRAUM STADTILM (LB 12) UND DIE SCHULSOZIALARBEIT  
AN DER TGS STADTILM (LB 23)
Der Ilm-Kreis hat einen neuen Kinder- und Jugendförderplan 
für die Jahre 2021 - 2024 am 01. Juli 2020 durch den Kreistag 
beschlossen und bereits ein Interessenbekundungsverfahren 
durchgeführt. Der für diese beiden Projekte ausgewählte Träger 
wird seine Trägerschaft zum 31. März 2022 beenden.
Das Jugendamt des Ilm-Kreises führt deshalb eine erneute Inte-
ressenbekundung für diese benannten Leistungsbeschreibun-
gen (LB) durch.

1. Gegenstand des Interessenbekundungsverfahrens
Das Jugendamt des Ilm-Kreises führt zur Umsetzung des Kinder- 
und Jugendförderplanes 2021 - 2024 für die Schulsozialarbeit 
an der Staatlichen Gemeinschaftsschule Stadtilm und der Kin-
der- und Jugendarbeit im Sozialraum Stadtilm mit einer Laufzeit 
vom 01. April 2022 bis 31. Dezember 2024 ein Interessenbekun-
dungsverfahren durch. Grundlage der zu erbringenden Leistung 
sind die Leistungsbeschreibungen 12 und 23. Beide Projekte 
sollen zur gelingenden Kooperation einen gemeinsamen Träger 
haben.
Sollten Sie Interesse an der Wahrnehmung dieser Aufgaben 
haben, so bitten wir Sie um Ihre schriftliche Bekundung mit 
Leistungsangebot und Kostenblatt entsprechend den „Bewer-
bungsbedingungen für das Interessenbekundungsverfahren 
zum Kinder- und Jugendförderplan 2021 - 2024 im Ilm-Kreis“.

2. Anforderungen
Die Leistung soll von einem Träger der freien Jugendhilfe nach 
§ 75 SGB VIII erbracht werden. Der jeweilige Träger soll bereits 
nachweisliche Erfahrungen in der Jugendarbeit/-hilfe haben. 
Die Fachlichkeit des Trägers ist in entsprechender Art und Weise 
nachzuweisen. Die Beschäftigten des Trägers müssen sich für die 
Aufgabe nach ihrer Persönlichkeit eignen und über eine entspre-
chende fachliche Qualifizierung entsprechend dem Fachkräftege-
bot im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe in Thüringen verfügen.
Gesucht wird ein Träger, der über Erfahrungen mit der genann-
ten Zielgruppe und über geeignete Räumlichkeiten und Perso-
nal verfügen sowie bedarfsgerechte Konzepte zur Umsetzung 
der jeweiligen Leistungsbeschreibung verfügt.
Die fach- und sachgerechte Durchführung hat durch die Be-
schäftigten des Trägers zu erfolgen. Die Koordination sowie 
fachliche Begleitung der geförderten Projekte obliegt dem Ju-
gendamt des Ilm-Kreises.

3. Auswahlverfahren
Gibt es nur einen Interessenten für diese Leistungsbeschrei-
bung bestätigt das Jugendamt anhand der eingereichten Inter-
essenbekundung die Auswahl. Entspricht die Interessenbekun-
dung nicht den Anforderungen wird der Träger zur Ergänzung 
seiner Angaben aufgefordert.

Gibt es mehrere Interessenten für diese Leistungsbeschreibung 
wird die Auswahl des Trägers vom Jugendhilfeausschuss vorge-
nommen. Die betreffenden Träger werden zur Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses eingeladen.
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei dem Interessen-
bekundungsverfahren nicht um ein Vergabeverfahren handelt.
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht und kann aus 
der Beteiligung am Interessenbekundungsverfahren nicht abge-
leitet werden.

4. Bewerbung, Frist
Geeignete Träger, die Interesse an einer Beteiligung bei der Um-
setzung der Leistungen haben, werden aufgefordert, sich zu be-
werben. Ihre Interessenbekundung soll Angaben zu folgenden 
Punkten enthalten:
• Darstellung des Trägers, insbesondere seine Erfahrungen 

und Referenzen im Bereich Jugendhilfe
• Umsetzungsplanung (Konzept), mit der die jeweilige Leis-

tungsbeschreibung umgesetzt werden soll. Dazu gehören u. a.
- Bestandsanalyse vor Ort (Sozialraum) mit

• Beschreibung der Rahmenbedingungen
• Zielgruppe vor Ort

- Bedarfsanalyse mit
• Schwerpunkten und Fazit der zukünftigen Arbeit

- Qualitätsentwicklung und -sicherung
Zusätzlich gehört dazu ein Kostenblatt zur finanziellen Planung 
der Leistung.
Sämtliche Unterlagen zum Kinder- und Jugendförderplan 2021 
- 2024 stehen auf der Homepage des Ilm-Kreises - Verwaltung - 
Jugendamt - Downloads zur Verfügung.

Telefonische Auskunft erteilt: Herr Erich Rindermann (03628 
738650)

Die Interessenbekundung einschließlich der erforderlichen 
Unterlagen ist in einem verschlossenen Briefumschlag mit der 
Aufschrift „Interessenbekundungsverfahren KJFP 2021 - 2024, 
Leistungsbeschreibung Nr. XX“ schriftlich zu richten an:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Jugendamt
 Erfurter Str. 26
 99310 Arnstadt

Die Frist für die Abgabe der Beiträge zum Interessenbekun-
dungsverfahren wird auf den 25. Februar 2022 festgelegt (Post-
eingang).

Eine Erstattung von Kosten, die durch die Beteiligten am Inter-
essenbekundungsverfahren entstehen, ist ausgeschlossen.
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GESAMTBERICHT ÜBER DEN ÖFFENTLICHEN 
STRASSENPERSONENNAHVERKEHR
Der Gesamtbericht über die in den öffentlichen Straßenper-
sonennahverkehr (ÖStPNV) für den Zeitraum vom 01.01.2020 
bis zum 31.12.2020 im Zuständigkeitsbereich des Landkreises 
Ilm-Kreis fallenden gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen, 
die ausgewählten Betreiber öffentlicher Dienste sowie die die-
sen Betreibern gewährten Ausgleichsleistungen zur Abgeltung 
von Belastungen aus der Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen 

Verpflichtungen ist gemäß Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung 
(EG) Nr. 1370/2007 des europäischen Parlaments und des Rates 
vom 23. Oktober 2007 auf der Internetseite der Ilm-Kreis Perso-
nenverkehrsgesellschaft mbH (www.ikpv.de) veröffentlicht und 
kann in der Außenstelle des Landratsamtes, Ichtershäuser Stra-
ße 31, 99310 Arnstadt eingesehen werden.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES  
WASSER- UND ABWASSER-VERBAND ILMENAU ZUR  
EINREICHUNG VON FÖRDERMITTELANTRÄGEN ZUR FÖRDERUNG DES 
ERSATZNEUBAUS ODER DER NACHRÜSTUNG VON KLEINKLÄRANLAGEN
Der Zweckverband gibt für seinen abwasserseitigen Wirkungs-
kreis hiermit öffentlich bekannt, dass auch im Jahr 2022 die 
Möglichkeit der Förderung von Kleinkläranlagen besteht. 
Grundlagen zur Feststellung der Förderfähigkeit sind die Richt-
linie zur Förderung von Kleinkläranlagen im Freistaat Thüringen 
vom 13.08.2018 (veröffentlicht im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 
33/2018, Seite 1035-1039) sowie das 2021 fortgeschriebene 
Abwasserbeseitigungskonzept des Zweckverbandes (im Amts-
blatt des Ilm- Kreises Nr. 9/2021 öffentlich bekannt gemacht).
Zuwendungsfähig sind Ausgaben für dem Stand der Technik 
entsprechende Kleinkläranlagen im Sinne § 2 Nummer 10 Thü-
ringer Wassergesetz (ThürWG):
a) für den Ersatzneubau oder Nachrüstung von Kleinkläranla-

gen für ein oder mehrere Grundstücke, die gemäß Abwas-
serbeseitigungskonzept nie an eine öffentliche Abwasser-
anlage angeschlossen werden (Direkteinleiter).

b) für den Ersatzneubau oder Nachrüstung von Kleinklär-
anlagen für ein oder mehrere Grundstücke, die an einen 
kommunalen Kanal angeschlossen sind, gemäß Abwasser-
beseitigungskonzept jedoch nie an eine öffentliche Abwas-
serbehandlungsanlage angeschlossen werden (Teilortska-
nalkunden).

 Dazu gehört auch die erstmalige Errichtung einer Kleinklär-
anlage, wenn das vom Grundstück stammende Abwasser 
bisher ohne Vorreinigung eingeleitet wurde.

c) für den Neubau von Kleinkläranlagen im Rahmen der kom-
munalen Abwasserbeseitigung.

Es gelten folgende Festbeträge:
- für Ersatzneubau 2.500,00 € (4 EW Anlage) + 250,00 je wei-

terem EW
- für Nachrüstung 1.250,00 € (4 EW Anlage) + 125,00 € je 

weiterem EW

Der betreffende Personenkreis wird hiermit aufgefordert, für 
die Kleinkläranlagen, die 2022 durch einen Ersatzneubau er-
neuert oder nachgerüstet werden sollen, beim Wasser- und 
Abwasser-Verband Ilmenau, Naumannstraße 21 die Fördermit-
telanträge einzureichen (bis spätestens 30.09.2022).
Bei Direkteinleitern ist dem Antrag gemäß Punkt 7.1.2 der Richt-
linie eine Kopie der wasserrechtlichen Erlaubnis beizufügen. Es 
können nur vollständige und fehlerfreie Antragsunterlagen an 
die bewilligende Stelle weitergereicht werden.
Die Antragsformulare sind entweder im Kundenzentrum Be-
reich Abwasser des WAVI Ilmenau (Hüttengrund 8, 98693 Ilme-
nau) während der Dienstzeiten oder auf der Internetseite der 
Thüringer Aufbaubank zum Download unter www.aufbaubank.
de/Foerderprogramme/Kleinkläranlagen erhältlich.
Der Zweckverband weist ausdrücklich darauf hin, dass mit dem 
Ersatzneubau oder der Nachrüstung von Kleinkläranlagen erst 
dann begonnen werden darf, wenn die Förderung durch die 
Thüringer Aufbaubank bewilligt worden ist bzw. die Zustim-
mung zu einem vorzeitigen Vorhabensbeginn vorliegt.
Der Maßnahme- bzw. Vorhabensbeginn ist der Zeitpunkt der 
Auftragsvergabe.
Planung, Baugrunduntersuchung, Grunderwerb und Herrichten 
des Grundstückes gelten nicht als Beginn des Vorhabens.

Zweckverband Wasser- undDienstzeiten:
Abwasser- Verband IlmenauMo. bis Do.  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Naumannstraße 21 und  13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
98693 Ilmenau Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ilmenau, 05.01.2022
Dr. Daniel Schultheiß
Verbandsvorsitzender

BEKANNTMACHUNG DES WASSER-/ABWASSERZWECK- 
VERBANDES ARNSTADT ZU ENTSORGUNGSTERMINEN  
FÜR FÄKALSCHLAMMENTSORGUNG
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung 
gibt gemäß § 14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom 
26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), zu-
letzt geändert durch Satzung vom 17.11.2014 (Amtsblatt des 
Ilm-Kreises vom 02.12.2014), die Entsorgungszeiträume für die 
geordnete Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet für den 
Monat Februar 2022 bekannt.

Bitte beachten Sie, dass in einzelnen Fällen aus organisatori-
schen Gründen Terminänderungen erforderlich sein können. 
Auskunft hierzu erhalten Sie bei unserem Bereich Abwasser un-
ter Telefon 03628 6147-0.

Die Entsorgung wird durchgeführt
31.01.2022 bis 04.02.2022 Elxleben
07.02.2022 bis 15.02.2022 Osthausen
17.02.2022 bis 23.02.2022 Wülfershausen
24.02.2022 bis 04.03.2022 Alkersleben

Bitte ermöglichen Sie uns über Nachbarn bzw. andere Personen 
den Zutritt zu Ihrer Grundstückskläranlage, wenn Sie an dem 
für Ihren Wohnort vorgesehenen Entsorgungstermin nicht zu 
Hause sind.

Die Werkleitung


